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Zur Befeifigung der 6erichfsferien
hat die Vereinigung von Handelskammern des niederrhei
nisch-westfälischen Jndustriebezirks eine Eingabe an den
Reichskanzler gerichtet. Die Einrichtung der Gerichtsferien
lasse sich mit einer geordneten, unverzögerten Rechtspflege
nicht in Einklang bringen und sei bei dem Verkehrs- und
Wirthschcrftslöben der Gegenwart nicht mehr zu rechtfertigen.
Es wird hervorgehoben, wie ursprünglich (Allgemeine Ge¬
richts-Ordnung von 1793) -diese Ferien in erster Lime als eine
Befreiung bezw. Erleichterung der rechtsuchenden Parteien ge¬
dacht waren. Im Laufe der Zeit hat sich dann , — wie der
Herr JustiZminister Leonhardt bei Gelegenheit der Berath¬
ungen über die neuen Reichsprozeßordnungen im Reichstage
zutreffend bemerkte, — die alte Zweckbestimmung der Ge-
richtsferien ganz in ihr Gegentheil verkehrt, indem man heute
die Gerichtsferren in erster Linie als eine Wohlthat für die
Justizbeamten in weitestem Sinne anzusehen pflegt. Tie
Eingabe führt aus , wie für diese selbst, ebenso für Rechtsan¬
wälte etc., es praktischer ist, wenn dieBeurlaubungen nicht nur
auf 2 Monate zusammengedrängt werden. In Oesterreich-
Ungarn z. B . bestchen Gerichtsserien nicht. Weiter wird ge-
sagt: „So wenig das heutige Wirthschastsleben eine Unter-
brechung des Verkehrs und der industriellen Betriebe zu er¬
tragen vermöchte, so wenig kann es als zeitgemäß angesehen
werden, daß während zweier Monate im Jahre eine Unter¬
brechung der Rechtspflege eintritt , die ebenso zwecklos als un¬
begründet sit und für weite Kreise der Betheiligten, auch trotz
der nach 8 202 des Gdrichtsverfassungs-Gesches fiir die Fe-
riensachen vorgesehenen Ausnahmen , unerträglich bleibt.
Schon von anderen Seiten ist hervorgehoben, daß durch den
Ausschluß der Waarenklagen von den Feriensachen den Ge¬
werbetreibenden mancherlei Verluste erwachsen, wenn z. B.
gegen einen aus Antrag des Gläubigers während der Ferren
erlassenen Zahlungsbefehl der Schuldner Widerspruch erhebt,
so daß nun der Gläubiger seinerseits Klage anzustrengen ge¬
zwungen ist. Da hierfür der Termin erst nach Ablauf der ?ze-
rien anberaumt werden kann, findet inzwischen der böswillige
Schuldner Zeit und Gelegenheit, sich durch Umziehen nach
einem dem Gläubiger unbekannten Orte oder durch Beiseite-
schassung pfändbarer Gegenstände der Erfüllung seiner Ver-
Pflichtungen zu entziehen, während ein Arrestbefehl rn solchen
Fällen nur schwer zu erwirken ist. Für weit schlimmer alo
diese unmittelbaren Schädigungen müssen aber die durch dre
Unterbrechung der Rechtspflege entstehenden Verschleppungen
-erachtet werden, welche sich, — von den den Parteien erwach¬
senden Verlegenheiten der verschiedensten Art abgesehen —
von -den schwerwiegendften Folgen erweisen können. Es ist
eine sowohl von Richtern als auch von Anwälten rückhaltlos
zugestandene Thatsache, daß in Folge der Ghrichtsferiensiucht

nur die Erledigung schwebender und die Einleitung neuer
Prozeßangelegenheiten um die Ferienzeit hinangehalten wer¬
den, sondern daß dte damit eintretenden Verzögerungen in
-der Regel noch weit, in vielen Fällen sogar 3—5 Monate , da¬
rüber hinauswirkt . . . . Daß darunter Handel und Gewerbe
am meisten zu leiden haben, bedarf kaum einer eingehenderen
Auseinandersetzung." •

Wiesbaden , 18. Juni.

Die Bonner Kailerfage.
Aus 58o n rt et. Rh., 17. Juni , wird uns geschrieben: Heu¬

te Vormittag um 11 Ithr fand auf der Hofgarienwiese eine
Parade des Königs-Hufaren -Regiments vor dem Kaiser statt.
Letzterer trug die Uniform des 1. Leibhusaren-Regiments und
hielt in der Hand den Feldherrnstab . An seiner Seite ritt der
Kronprinz, welcher die Uniform des 1. Garde-Grenadier-Re-
giments mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens angelegt
hatte. Me Kaiserin erschien mit ihrer Schwägerin , der Prin¬
zessin Adolf zu Schaumbura -Lippe, zu Wagen auf dnn Para-
de-Felde. Der Parade wohnten ferner bei: der Ür„^Lßöer.
zog von Baden, deck Großherzog von Mecklenburg-Schwerin,
der Großherzog von Sachsen-Weimar, Prinz Joachim Albreckt
von Preußen , Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , Herzog
Johann Albrccht von Mecklenburg-Schwerin , Erbprinz Renß
j . L., Fürst Bismarck und eine weitere glänzende Suite . Der
RegimcntskommandeurHertzberg begrüßte den Kaiser in einer
Ansprache, und dankte ihm, daß er die Parade abnehme, wo¬
rauf der Kaiser in kurzer Rede dem Regiment seinen Glück¬
wunsch zum 50jährigen Jubiläum aussprach und sich mit Be¬
friedigung über d-rn Verlauf äußerte . Der Kaiser ritt sodann
an der Spitze des Regiments nach der Sternthor -Kaserne, wo
er um 1 Uhr mit den Offizieren im Casino des Regiments das
Frühstück einnahm.

Bei den Festlicheiten richtete der Kaiser an das jnbiliren-
de Regiment mit fester, klarer Stimme eine ausdrucksvolle
Ansprache,  deren Inhalt etwa folgender war : Cr sprccke
dem Husarenregiment zum heutigen Tage seine Glückwünsche

aus . Tie 50 Jahre , die das Rgiment in Bonn gestanden,
haben ihm Gelegenheit gegeben, sich einen Namen in der Ge¬
schichte unserer Armee Zu schaffen. Es ist innig verbunden
mit der Stadt Bonn . Mit Stolz erzählt die Geschichte von sei¬
nen Thaten im Kriege. Die höchste Auszeichnung, die einen-
preußischen Regiment zu theil werden kann, ist ihm zu Theil
geworden, da Kaiser Wilhelm der Große seine Chefftelle an
nahm und ihm seinen Namenszug verlieh. Euch — und da¬
bei wies der Kaiser mit seinem Marschallstab auf die alten Hu»
saren-Veteranen — die Ihr unter dem großen Kaiser gesockten
und gesiegt habt, verdankt das Regiment seinen Ruf. Die Kö¬
nigshusaren hätten auch in der langen Friedenszeit in ernster
Arbeit gelernt , sich für den Krieg bereit zu halten. Der Kaiser
sprach zum Schluß die Hoffnung aus , daß das Regiment dem
Beispiel seiner Geschichte nacheifern würde, um, wenn es da¬
rauf ankomme, seine Schuldigkeit zu thun.

Bei dem Frühstück im Offizier-Kasino des Husarenregi¬
ments verlieh der Kaiser dem Reichskanzler Grafen Bülmn
den Charakter als Oberst mit der Uniform des Husaren-Regi-
ments König Wilhelm 1. unter Versetzung a la suite zu den
Offizieren der Armee. — Das Kaiserpaar unternahm Nachmit¬
tags 5tz Uhr mit dem Kronprinzen , dem Prinzen Adolf zu
Schaumburg -Lippe nebst Gemahlin auf dem Salondampfer
„Borussia" eine Rheinfahrt rheinaufwärts.

Aus Bonn wird ferner depeschirt: Unter den Huldigungen
en, die dem Kaiserpaar im Rheinlande dargebracht wurden,
wird zweifellos der Fackelzug, den gestern Abend 2000 Stu¬
denten dem hohen Paare zu Ehren veranstalteten, eine erste
Stelle erhalten . Am Palais Schaumburg war ein Kaiser»
Pavillon an der Rhein-Anlage errichtet. Die Dämmerung
war angebrochen, als sich der Rhein mit großen und kleinen
Dampfern belebte. Die Kaiserin wurde stürmisch- begrüßt,
als sie den Pavillon betrat , ebenso der Kaiser, der als Borusse
erschien. Sichtlich erfreut durch die Huldigung, zog er den
Borussenstürmer und verneigte sich dankend. Der imposante
Zug zog sich wie eine mächtige flimmernde Linie an der Rhem-
anlage entlang . Die Studentenschaft in Wichs mit zahllosem
Fackeln defilirte vor drm Kaiserpaar . Ein Vertreter des
Corps Wingolf hielt eine Huldignngsansprache an den Kaiser
in der er an die Worte erinnerte , die der Kaiser vor einem
Jahre sprach: „Männer sind es, die wir brauchen, mebr als
je". Der Kaiser sagte in feiner Erwiderung , er freue sich, daß
gerade diese Worte nicht vergessen seien. — Der Kaiser hat dem
Bonner Husarerz.-Regiment sein Bildniß in Aussicht gestellt.
— Gestern Abend hat das Corps „Borussia" eine Begrüß-
nngskneipe abgehalten, an der auch der Kronprinz theilnahm.

„Huf dem niecierraalcl.“
(Roman von Prof . Dr . B.e Ye r - Wiesbaden.)

Unter dem Titel : „A u s d e m N i e d e r w alb ", kultur-
sichtlicher Roman aus großer Zeit von C. Beyer,  er-
m im Verlag der Buchhandlung Fock tn Leipzig em
k, welches durch seine klassische Stylform , die spannende
el, durch seine feinen Dialoge, die eingesireuteii ckopen
ichte, wie nicht minder durch seine künstlerische Ilmsuhr-
auf's Höchste fesselt und dem man daher auf dem Gebiete

siomanlitteratur eine auszeichnende Stellung ernraumen

ton die Romane der Neuzeit fast vorwiegend dem Sen-
-nsbedürfnisse der Menge fröhnen und den großen Fragen
Menschheit aus dem Wege gehen, sich rn simple Schon¬
erei verlieren, so gehört das vorlieaLNde Werk zu i >
ipsungen, welche den höchsten Problemen mutyvoll nahe
n, zugleich aber eine große leitende hervorkehren
Durch und durch der Aushauch des Wahlen , Sittlichen,
men und Erhabenen, schließt das Meistergbeaude -d ese-
ians ein Sanctuarium in sich, in' welchem drm ^ -
ischheit ein herrlicher Altar errichtet ist vor dem nicht nur
Frommgläubigen aller Konfessionen, sondern au-cĥ die
tisch angehauchten Naturen unseres analysirenden ^ ahr
derts sich still und ernst verneigen müssen, ^ ch wj : fit r
aus dem Geist am Ausgang des 18, Jchrhun -dwts Hervor,
mgene philosophische Testament, welches Heldin des
raus von ihrem dahingeschiedenen Erzieher erhielt, um es
iner schweren Stunde zu Rathe zu ziehen . . .
„Alles ist Entwickelung; keine Form gst ewig. Oft-

mgt in mehr oder minder geschlossener Phalanx nach ober.,
ch Vorwärts. Jedes philosophische System ist em ß
rgenes oder höchstens tliellweise gelungen^
leben nach Wahrheit. Ein ledes , hatte nur Be-
rtung als Wurzel und Voraussetzung eines folgenden, rer-
cen. Hoch über allen Systemen thront nur das unaban-
cliche, exakte Naturgesetz und die du.rch dasselbe manifester-

„te Wahrheit. Unser Jahrhundert ist nur durch eine Radikal-
Änderung voll zu befriedigen und zu retten : durch die Schöps-
„ung einer allen Bedürfnissen entsprechenden Idealform . Die
„erste Forderung einer erleuchteten Zukunft und ihre höchste
„Religionsform ist der Cultus der Wahrheit , . Erziehung zur
„Wahrheit ist der Triumph moderner Pädagogik . Alle Erzieh-
„ung muß die Wahrheit als Ideal zum Ziele haben."

Diese goldenen Sgtze, welche die Gedankentiefe dieses
Werkes zeigen, das bereits Männer wie Max Müller,
Ebers , Freytag  hoch anerkannten , sind jenem! philoso¬
phischen Testament.entnommem, welches auch-für unser Jahr¬
hundert von Werth zu sein scheint, und welches ein h-ochberu-
^ener Krittker „eine wahre Goldgrube der Weisheit und der
Glückseligkeit" nennt . Wohlthuen-d sind auch die Dialoge, in
denen die Ideen der höchsten Menschenliebe , der To¬
leranz  und menschlichen Glückseligkeit  erörtert wer¬
den. „Diese Stellen ", so ruft Dr . Sulzbach , der seine Krittk.r
der „Frkf. Ztg .", aus , „sind für sich schon werth, daß man den
Roman liest; die hohen und Helligen Gedanken, die er in
großer Fülle enthält , in weite Kreise getragen, werden sich als
segensreiche Saat in die Herzen der Leser senken."

Eine ganz besondere Bedeutung hat aber dieser Roman
für den deutschen und österreichischen Patrioten . Nicht nur
feiert er die Moßth -aten und die Heldenhaftigkeit des öfter-
reichischen Heeres sin den Kämpfen von 1793—97, nicht nur
malt er die Vorzüge der Habsburger Regenten und den „allen
Habsburgern eigenthümlichen, wohlwollenden Ernst, gepaart
mit jener Hoheit, die Ehrfurcht gebietet und zugleich Vertrau¬
en einstößt", sondern er entwirft uns zum ersten Male ein
lebenswahres, menschlich schönes Gemälde' des halb vergessen
gewesenen Helden von Meerwinden, Äldenbosen, Würzburg
und Aspern, des großen Erzherzogs Karl . Ganz Deutschland
und Oesterreich wird es dem Verfasser als eine verdienstlicke
Dichterthat anrechnen, daß er es übernommen , dem populären
Helden ein solch schönes Denkmal zu errichten, wenn mrch die
dichterische Begeisterung hin und wieder vielleicht etwas zu
hell krystallisirend idealisirte. Die Herzensneigung des Erz-

Herzogs zu einer Fürstin am Rhein, der Verwandten seiner
nachherigen Gemahlin , -der nassauischen Prinzessin Henriette,
ist so keusch, so innig , so lieblich und dabei so erhaben, daß
man es wie ein enthülltes Mysterium zweier großer Seelen
bewundert. Die eingestreuten Gedichte des Verfassers, Ro¬
manzen, Balladen , Lyrik sind formvollendet. Man höre gur
eines derselben:

Ich habe die Holdheit geschauet
In ihrer Anmuth Pracht,^

Vom jungen Lenz betauet , '
Die Sonne meiner Nacht. i.

Ich habe den Thau getrunken c * 7 r -
Mit hoher, seliger Lust ; ~ ;V
Nun ist mein Stolz entsunken

Und Sehnsucht füllt meine Brust.
Wie ernst es -der Roman mll der Glorificirung de? Erz.

Herzogs Karl niymt , zeigt das Weihegedicht des Verfasser?,
das anschließend an die Rückert'schen Verse, welcke den Erz¬
herzog als Deutschlands Retter preisen, in folgenden Worten
ausklingt:
Dein Geist durchdrang die Nacht und endigte den Schlummer;
Er führte Deutschlands Macht neu zu -der Feinde Kummer.
Aus Deiner Thaten Glanz fließt heiße Mahnung nieder:
Nun krönt der Siegerkranz das Zite Banner wieder.
Prinz Carl , o freu' Dich auch. Du siehst Tein Volk erstanden,
Durch Gottes Lebenshauch erlöst von allen Banden.
DeinRuhm sttahlt nun so mild, der einst die Welt durchflogen,
Dir bleibt in neuem Bild , Prinz Carl , mein Herz gewogen!

Ja , auch das Herz des Lesers weiß der Autor dem Erz¬
herzog zuzuwenden, wenn er am Schluß mahnt : „Erneuer«,
werth er Leser, das Gedächtuiß desjenigen unvergessenen,$er-
den, dem es zu danken ist, daß heute auf dein Niederwalde je¬
nes Denkmal prangen kann, das den stolzen Namen trägt
„Germania " ; ja , ruf« Dir dankbar ins Gedächtuiß zurück den
letzten unsterblichen Feldherrn aus großer Zeit, -den siegreichen
Bekämpser der Franzosen , Oesterreicher, den Habsburger,
Erzherzog Carl !" H.
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Die Krankheit des Königs von Sachsen.
Der ^Bresl . Gen .-Anz ." meldet aus Sibyllegort , 17. Ju¬

ni : Das Bulletin von Heute Morgen 7 Uhr lautet : Nach einer
verhältnitzmätzig ruhig verbrachten Nacht hat der König wie¬
der mit etwas mehr Appetit gefrühstückt .. Die Herzthätigkert
bedurfte noch der wiederholten Anregung . Anfälle von Herz¬
schwäche imd aber feit gestern nicht eingetreten . Die
Zahl der P̂ulsschläge ist schwankend . — Im Laufe des M
rigen Tages trat im Befinden des Königs eine derartige V e r
schlimm erung  ein . daß dieselbe zu den größten Befürcht¬
ungen Anlaß gab . Um so freudiger überrascht war die Um
gebring des Königs , als sich plötzlich das Krankheitsbild rn das
gerade Gegentheil verwandelte . Der König fühlte sich mn
einem Male Wähler , der Athein wurde leickstu unv der Appe¬
tit stellte sich wieder ein . Der König ließ sich sogar die von
dem Maler Limmer vom Schlosse und der Umgebung ange¬
fertigten Skizzen vom Hofmarschall zeigen . Auf keinen Fall
aber darf inan sich gar zu optimistischenHoffnungsn hmgeben.
Die Aerzte bewundern zwar die ausgezeichnete Conüiti .' tron
des hohen Kranken , stehen aber der angeblichen Besserung
durchaus skeptisch gegenüber . Die einlaufenden Bist - unc
Gnadengesuche mehren sich täglich in geradezu unglaublicher
Weise Der König nimmt selbst in die eingehenden Briese
Einsicht und schreibt mit Bleistift unter die bewilligten Ge¬
suche sein „A". Es trifft auch täglich eine Anzahl Schreiben
ein, in denen sich Naturheilkundige oder Leute aus dem Volke,
die sin Besitze wirksamer Sympathie -Miitel zu sein behaupten,
anbieten , den König zu behandeln . Die Aerzte schenken selbst¬
verständlich derartigen gut gemeinten Anerhietungen keine
Beachtung . .

Die Memn . Allg . Ztg ." berichtet aus Sibyllenort , 17.
Juni : Nachdem gestern die Aerzte und d̂ e Hofgesellschan
große Besorgniß wegen des Befindens des Königs gehegt hat¬
ten, herrscht heute Morgen eine hoffnungssreudigere Stimm¬
ung . Der König nahm um 11 Uhr wieder Borträoe in Re
gierungssachen entgegen . Mit Wehmuth und einiger Besorg
nitz steht man dem morgigen 49. Hochzeitstage des Mtttg ;-
paares entgegen , da der König vor Gemüthsbewegungen be¬
wahrt werden muß.

Sit erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 18. Juni . Aus Sibyllenort wird telegraphirt:

Das Aerztekollegium hat gestern beschlossen, die von der ko
niglichen Familie gemeinsam gewünschte Uebersiedelung de
Königs nach Dresden aus das entschiedenste abzurathen . ,Dic
Schl afs u cht des Königs und die S töru  ngver H e r?
funkt  io nen  sind im Laufe des Tages . nicht gewichen.

Ein fürftlidhes Brautpaar.
Die Höfe von München und Wen treten , wie bereits kurz

gemeldet ^ durch die Verlobung des Herzogs Siegfried in Bay¬
ern mit der Erzherzogin Marte Anuuneigta von Oesterreich in
neue verwandtschaftliche Beziehungen . Erzherzogin Marie

Annunciata ist dv . Tochter des verstorbenen Erzherzogs Karl
Ludwig , aus dessen dritter Ehe mit der Infantin Maria The¬
resia von Portrigal und somit eine Stiefschwester des öster-
reich'ffchen Thronfolgers Erzherzogs Franz Ferdinand und
eine Nichte des Kaisers Franz Josef . Herzog Siegfried ist ein
Neffe des bekannten Augenarztes Herzog Karl Theodor , als

Der Dreibund.
Aus der bemerkeuswertheu Rebe des ungarischen Mini-

sterpräsidenten , welck)e auf die wirthschaftlichen Beziehungen
der Völker Bezug nimmt , wird in Ergänzung der bisherigen
Mittheilungen weiter gemeldet : „Ich glaube , sagte Herr von
Szell , daß wir uns weder mit Deutschland , noch mit Italien
in einen vertragslosen Zustand begeben können , nicht nur we¬
gen des politischen Bündnisses , welches schon Grund genug ist,
damit wir einen Vertrag abschließen , sondern auch wegen un¬
serer eigenen Interessen wie auch wegen der politischen und
wirthschaftlichen Interessen Deutschlands und Italiens . Die
Beziehungen zwischen ihren Interessen unb den unseren ge¬
statten keinen Bruch . Ich denke, wir müssen einen solchen
Vertragslosen Zustand vermeiden ; wenn er aber auch eintre-
ten wird , was ich nicht glaube , auch dann werden wir die
Ilebelstände dieses Zustandes leichter überwinden , wenn wir
mit den betreffenden Staaten in einem politischen Bündnisse
stehen , als wenn wir kein Bündniß hätten . Gerade so werden
wir , wenn dieser Zustand nicht eintreten wird , was ich hoffe
und zu erreichen trachten werde , die Schwierigkeiten des Ver¬
tragsschlusses besser überwinden können , wenn wir das poli¬
tische Bündniß haben . Das innige politische Verhästlsttz ist
nicht immer stark genug , um übergangsweise wirthschafiliche
Unannehmlichkeiten im Keime zu ersticken; einen ständigen
ökonomischen Krieg erträgt es nicht . Die großen Ziele und
„roßen Interessen des politischen Bündnisses müssen stark ge-
nug sein, daß das Bündniß auch Differenzen in den wrrth-
schriftlichen Fragen erträgt und ihretwegen nickst in die Brüche
geht ; sein Einfluß muß aber auch stark genug sein, um zu hel¬
fen , diese wirthschaftlichen Abweichungen und Gegensätze aus¬
zugleichen und zu lindern . Wenn wir den Dreibund verlas-
seu und uns dem Zweibund anschließen würden , so würde
Frankreich uns keinen einzigen Hcm:mel mehr über ferne
Grenze lassen, wie jetzt. Unser Dreibund hat ausschließlich de¬
fensive Zwecke und wie er solche lpt , geht daraus hervor , daß
wir den Zweibund nicht so betrachten , als o-b er gegen uns ge¬
richtet wäre , sondern so, daß er, der gleichfalls friedliche
Zwecke verfolgt , parallel mit uns schreitet und Europa jene
Friedensperiode sichern wird , der es angesichts seiner großen
wirthschaftlichen und sozialen Aufgaben bedarf ."

Deutschland.
* Berlin , 17. Juni . Der Marine -Attachee der hiesigen

französischen Botschaft , Fregatten -Kapitän Gras S u g n y, ist
in Kiel eingetroffen und hat dem Prinzen Heinrich sowie dem.
Stationschef Besuche ab gestattet . Heute Morgen begab sich
der Attaches auf die kaiserliche Werst , um die bei derselben nn
Bau und Reparatur befindlichen Schiffe zu besichtigen.

* Berlin , 17. Juni . Wie ein Berichterstatter mittheilt,
ist den bezüglichen Behörden auf höhere Weisung anbewhlon
worden , die Gesuckst um Abänderung eines polnischen F a m r-
liennamens  in einen deutschen nach Möglichkeit zu oe-
rücksichtigen. Im Laufe der letzten Monate ist eine ganze An¬
zahl solcher Gesuche genehmigt worden , auch solche, dre vor
Jahren ab gelehnt worden sind.

* Darmstadt , 17. Jüni . Die zweite Kammer nahin nach
mehrtägiger Generaldebatte über die Wahlrechtsvorlage die
Einführung der direkten Wahl  zum Landtage mit 40
gegen 5 Stimmen int Prinzip an.

Anstand.
* Paris , 17. Juni . Der Gehilfe des russischen Finanz¬

ministers , Wichnegxödsky , ist aus Petersburg hier eiugetrof-
sen. Man glaubt , daß sein Besuch mit der Aufnahme erner
n e u e n r u s s i s che n A n l e i h e zusammenhängt.

* London , 18. Juni . Der „Bert . Lok.-Anz." meldet : Die
irische Parlamentspartei beschloß gestern einsümmig , als
Protest  gegen die Miß -Regierung Irlands nicht an den
Krönuirgsfeierlichkeiten theilzunehmen und^ am Tage der
Krönung zu der für dieselbe festgesetzten Stunde sine Der-
sarnmlung der irischen Partei in Dublin abzuhalten und dre
Lage Irlands in Berathung zu ziehen.

* London , 17. Juni . Die Morgenpost verzerchnet mit
Vorbehalt das Gerücht , C r o n j üffei heimlich von St . Helena
nach Vereenig 'mg gebracht worden , Ivo er eifrig für den Frie¬
den gewirkt chabe. . .

* Sofia , 17. Juni . Wie nunmehr mrt Bestimmthert ver¬
lautet , wird die Proklamation Bulgariens  z u m Kö¬
nig  r e i di anläßlich des 26jährigen Gedenktages der Gründ¬
ung des bulgarischen Staates erfolgen ._ _ _ _

der älteste Sohn des verst/ . ^ nen Herzogs Maximilian in
Bayern und der auch verstorbenen Herzogin Amalie , geborenen
Prinzessin von Sachsen -Coburg -Go tha . Der Herzog wurde
vor einigen Monaten durch seine Beurlaubung auf ein Jahr
a la suite seines Truppenteils und durch verschiedene an sie
geknüpfte Kommentare auch außerhalb Bayerns bekannt.

PreuhMer Landtag.
* Perli « , 17. Juni . Das Abgeordnetenhaus

erledigte heute nur Petitionen , welche vorwiegend von lokalera
Interesse waren . Der Präsident theilte alsdann mit , daß das
Haus sein gesammtes Arbeitsmaterial erledigt habe . Der
Abgeordnete Herold (Centr .) sprach dem Präsidenten den
Dank des Hauses für die umsichtige und gewi ' senhaste Ge¬
schäftsführung aus , worauf die Sitzung geschlossen wurde.

Die Kommission des H e r r e wh a u s e s für das Fleisch¬
beschau gesetz berieth heute vow 11 bis 2| Uhr die Vorlage und
stimmte der Fassung des Abgeordnetenhauses zu. Die Brücke
für die Verständigung bildete die Hinausschiebung des Ter-
mins bis zuni 1. Oktober 1904. Abänderungsanträge wurden
nicht gestellt . Damit ist der .Schluß der Session für morgen
gesichert. _ _ _ _

Hus aller Welt.
Im Prozeß gegen die Leipziger Bank wurde die Vernehmung

der Angeklagten am Dienstag beendet. Während der Hauptschul¬
dige Exner einen großen Theil seiner Schuld auf den Aufsichtsrath
abzuwälzen versuchte,, bekundeten die Aufsichtsräthe, die Direküon
habe sie im Dunkelen gehalten. Alle meinten aber, in den Treber-
gründungen es mit einem gewinnbringenden Unternehmen zu
thun zu haben. Unter großer Bewegung im Zuhörerraum gab der
Angeklagte Fiebiger seine Ansicht kund, die Protokolle der Auf-
sichtsraths-Sitzungen seien schon vor der Sitzung gemacht worden,
denn seine Bedenken seien nie ins Protokoll ausgenommen worden.
Er sei nur wenig über Kassel unterrichtet gewesen, ebensowenig
über die mißliche Lage der Leipziger Bank. In gutem Glauben
habe er seine Unterschrift gegeben. Ein bodenloser Leichtsinn, han¬
delte es sich doch um Millionen fremder Gelder ! Ws Exner mit»

theilte, daß die Bank mit 84 Mll . JL  an der Trebersache betheMgt
sei, seien alle Aufsichtsräthe überrascht gewesen. Zwei andere Her-
ren erklärten, chre „volle Schuldigkeit" gethan zu haben.

Schwere Ausschreitungen zweier Potsdamer Unteroffizier«
sind am Sonntag in Fahrland vorgekommen. Sie drangen dort
dem Berliner Tageblatt zufolge in eine geschloffeneGesellschaft
ein, ohne vorher um Erlaubniß gebeten zu haben und stifteten Un»
frieden. Ein - hierauf entstandener Wortstreit artete in Thällich.
ketten aus , bei welchem die blanke Waffe die Hauptrolle spielte.
Ein der Gesellschaft angehörender junger Mann wurde durch mch.
rere Säbelhiebe , von denen einer lebensgefährlich sein soll, jo
schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus übefführt werden mußte.
Gegen die Unteroffiziere ist Anzeige erstattet.

Bei der Attacke verunglückt. Man berichtet uns aus Berlin,
17. Juni : Der Commandeur der 37. Division Generalleutnant vou
Bock und Pollack besichtigte heute Morgen in Tilsit das Dragoner-
Regiment Prinz Albrecht von Preußen , litthauisches Nr . 1. Bei
einer Attacke des Regiments wurde der Generalleutnant von Bock
und Pollak durch die Lanze eines Dragoners am Kopf und Hals ’
schwer verletzt. Dem verwundeten General wurden auf dem Exer-
zirplatze Nothverbände angelegt und derselbe dann in das Garni-
sons-Lazareth übefführt.

Ein Liebesdrama . Man schreibt uns aus Wllsdruff sSachsech,
17. Juni : Heute stüh erschoß in Hühndoff der 27jährige Büchsen-
machen Rühle die 15jährige Tochter des Gastwirths Schmidt , mit
der er ein Liebesverhältniß unterhalten hatte. Gestern Abend hatte
Rühle im Gasthofe vorgesprochen und Nachtquartier erhaltru . M
ihm von dem Mädchen heute früh der Kaffee vorgesetzt wurde, feu,
erte er drei Schüsse auf das Mädchen ab, welche dasselbe in de«
Rücken trafen . Das Mädchen stürzte leblos zusammen und w«
sofort todt . Rühl richtete sodann die Waffe gegen sich und verletzt«
sich tödtlich. Er wurde noch lebend aufgefunden.

Das Opfer eines Verbrechens wurde, wie aus Breslau gemel¬
det wird , der Kaufmann Thomas, , als er gfftern früh seinen Lo¬
den öffnen wollte. Im Begriff , vom Entree nach dem Verkaufs-
fokal zu gehen, traf er einen Einbrecher an der Arbeit , der ihn, als
er sich entdeckt sah, mit einem Hammer zu Boden schlug. D«
Schwerverletzte wurde nach dem Krankenhause gebracht. Der Th cs
tern , welcher die Flucht ergriff, wurde veffolgt und festgenommey.

Die verkehrte Welt . Man berichtet uns ans Wien , 17. Juni:
Der für heute anberaumte Besuch des Kaisers auf dem Hochschne»
berg mußte wegen des Nachts eingetretenen starken Schneefallch
und großer Kälte auf morgen verschoben werden. Der Schnee liegt
mehrere Centimeter hoch. Die Temperatur ist auf Null gesunke«.

Die Kosten, welche durch die Humbert -Affäre veruffacht we»-
den, belaufen sich auf durchschnittlich400 Francs pro Tag . Ae
Telegramme , welche in dieser Sache nach dem Auslande gesandt
wurden, haben bisher 30,000 Francs und die Beffendung der
Haftbefehle 15.000 Francs effordert.

Ein General als Erbschleicher. Paffs hat eine neue militäffsch-
kriminalistische Sensationsaffaire . Wie aus der stanzösischen
Hauptstadt gemeldet wird , ist General Bonnal unter der Anklage
der Erbschleicherei vor ein militärisches Disziplinargericht gestellt
worden. General Bonnal ist jener französische Offizier, der im
Mai des v. I . auf Einladung Kaiser WUhelms der Truppenschau
der preußischen Garden auf dem Tempechofer Felde beiwohnte.
Damals konnte natürlich weder in Deutschland, noch in Frankreich
jemand vorausahnen , daß der Name des so gefeierten Generals
mit einer Erbschleicher-Angelegenheit in Verbindung gebracht wer¬
den würde . Bonnal ersteute sich bisher nicht nur eines tadellose»
moralischen Rufes , sondern gilt in militärischen Kreisen auch als
eine der ersten französischen Autoritäten auf dem Gebiete der Tak-
tik und Strategie . Seine militärwissenschaftlichenWerke, vornehm-
lich die Schriften „Fröschweiler" und „Sadowa ", hatten Ihm in-
ternationalen Ruf erworben und ganz besonders das Interesse
Kaiser Wilhelms erweckt, der damals , da er den Kwnzos«̂ eine
Aufmerksamkeit erweisen wollte, keinen würdigeren ReprSstntan-
ten des französischen Heeres als General Bonnal einladen konnte.
— Wie ferner aus Paris gemeldet wird, genehmigte im gestrigen
Ministerrath der Präsident die Entscheidung des Kriegsmv-isters,
die den General Bonnal durch Amtsentsetzung in die Nichtestivität
veffetzt. Die Entscheidung ist das Ergebniß der gegen Boimal ge¬
führten Untersuchung wegen Erbschleicherei.

Mord . Aus Constantinopel , 17. Juni , wird beffchtet: Der Ge¬
neral -Inspekteur der kaiserlichen Medizin-Schule, Oberst Jhsa»
Bey wurde auf offener Straße durch sechs Revolverschüffeqetödtet.
Es liegt ein Racheact vor. _ _

Hus der Umgegend.
* Bad Kreuznach, 17. Juni . Ten am nächste« SavOag und

Sonntag Nachmittags stattfindenden Großen Pferde»  Ren-
n en wird in diesem Jahre allseitig ein großes Interesse zngewew
det. Eine größere Anzahl Pferde edelster Abstammung ist berei«
eingetroffen und sind in den der Rennbahn nächst liegentzcn Stal-
len untergebracht worden. — Es finden an beiden Tagen 10 Her-
reureiten und ein landw. Rennen statt , zu welchen JL  8000 .—
Geldpreise und 8 werthvolle Ehrenpreise ausgesetzt sind.

* Ems , 17. Juni . Die Emser K a i ser - R e g a t t a wird m
1 diesem Jahre wieder Betheiligung aus dem Anslande erhalten, m-

dem der Rowing -Klub in Paris zu dem Rennen für Senior -Eins«
und für Doppelzweier gemeldet hat.

* Frankfurt , 18. Juni . In der gestrigen Stadtverordncten -Ber-
sammlung wurde in geheimer Sitzung der bisherige Oberbürger,
meister Dr . Aidickes  mit 47 Simmen auf weitere 12 Jahre zum
Oberbürgermeister  gewählt . 5 Stimmen waren wec^
während 2 zersplittert waren . Gleichzeitig wurde der Gehalt des
Oberbürgermeisters für diese zweite Amtsperiode von 24,0000
auf 30,000 Ä  erhöht.

* Frankfurt a. M ., 17. Juni . Heute Vormittag 6 Uhr 20 M« -
ist der von Homburg kommende Personenzug 706 im Bahnhose
Rödelheim nicht rechtzeitig zum Halten gekommen und hat ans dem
hinter dem Bahnhofe liegenden Weg-Uebergange ein leeres Bau¬
stein-Fuhrwerk überfahren.  Der Wagen wurde zertrümme»
und das Pferd getödtct. Der Kutscher erlitt anscheinend schwere
Verletzungen und wurde in das städtische Krankenhaus gebracht.
Der Zug 706 erlitt keine Beschädigung und fuhr mit geringer Ver¬
spätung weiter. ,

* Limburg . 17. Juni . In dem Morgens 9,18 Uhr von Wel>
bürg hier eintreffenden Schnellzuge fand man dieser Tage eine
Passagier todt  in seinem Kupee sitzen. Bei Feststellung sem»
Persönlichkeiten wurde konstatirt, daß der Verstorbene der Past
der evangelisch-lutherischen Petrikirche in Norffston (Pennsylo.
Nordamerika ) Rev. Pohle ist. Unter den Hinterlassenschaften ws
Todten fand sich ein Vermerk, der überschffeben war : Im llcoty-
fctll! Darin theilt er mit, daß er zur Stärkung seiner Gesnndyen
eine längere Reise unternommen habe und für dm Fall fernes ^
des oder eines anderen Unfalles die Polizeibehörde oder die «£ *"
Pastoren bittet , seiner geliebten Gattin in Norffston nrw styrm
Verwandten in Deutschland, die er namentlich auffühff , Nachnch
zu geben. Er bittet um ein chffstsicheS Begräbniß , är̂ nn der T
ihn ereilen sollt« und um Bestreitung dgr Un kosten durch da*
seinem Besitze befindliche Geld.
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Eine Cylmderstudie. — Befähigungsnachweis . — Schüleraus¬

flüge. — Haftpflicht. — Sommcrferien.
„Nimm und schreib", tönte es mir in den Ohren , als ich ge¬

stern"Mittag durch die Wilhelmstraße wandelnd die vielen schwarzen
und grauen Cylinder sah. Der Cylinder breitet seine Schatten über
Gerechte und Ungerechte, er verbirgt unter seinem schirmenden
Dache Klugheit und Dummheit und trägt mit Stolz seine glänzende
Außenseite zur Schau , die keinen Schluß aus das , was darunter sst,
zuläßt. Er hebt besonders die Kreditfähigkeit seines Besitzers, ohne
deswegen von einem Staatsanwalt wegen Vorspiegelung falscher
Thatsachen belangt zu werden. Aber auch schon viel Unheil hat dies
schwarzglänzende Ungethüm angerichtet. Ich denke hierbei an De-
jenigen, die den Nachweis ihrer Befähigung im Eintrerben des ber
Jung und Alt beliebten Behauptungsstückes auf den Köpfen mchts-

' ahnender Heimkehrender liefern wollen, um dann gegen ihren Wü-
len wegen groben Unfugs aus der Liste der unbestraften Staats
bürgr ausrangirt zu werden. Sehen Sie , so hat der Cylinder seine
zwei Seiten . Dem Einen bringt er Freud , dem Anderen Leid. Aber
Strafe muß sein, besonders wenn einer so eine falsche Auffassung
von dem Nachweis seiner Befähigung hat . Befähigungsnachweis
wird ja jetzt so ziemlich überall verlangt. Es gibt kein Geschäft mehr
das Jemanden einstellt, ohne daß er seine Befähigung urkundlich
nachweist. Auch im Handwerk muß jetzt der Nachweis der Befahi-
aung erbracht werden. Für die Lehrlinge und Gesellen sind )a schon
seit längerer Zeit die Lehrlings- und Gesellenprüfungen emgefuhrt
und nun wird auch noch für die Meister die Meisterprüfung nach
und nach in sämmtlichn Gewerben eingeführt. Recht so. Wer soll
Meister sein? Der etwas kann! So heißt es in dem alten Sprich-
wort; und je mehr dieses Prinzip durchgeführt wird , desto mehn
wird das Handwerk wieder seinen goldenen Boden bekommen. Auch
soll nur der geprüfte Meister berechtigt sein, Lehrlinge auszubilden.
Es ist dankenswerth von der Handwerkskammer, daß sie auch der
Lehrlingsausblldung ihre Aufmerksamkeit zuwendet. Es ist aller¬
dings kein Vergnügen einen Lehrling heranzubilden und was es
heißt, so einen Buben in Zucht und Ordnung zu halten , das wissen
unsere Handwerksmeister ebensogut wie unsere Lehrer. Und beson-
ders die Letzteren wissen von der Ungebundenheit der Jugend ein
Liedchen zu singen. Die Somwerausflüge , die jetzt mit den L-om-
mertagen herannahen , sind daher den Lehrern ebenso zu gönnen,
wie den Schülern . Daß fteilich neuerdings durch den Hafptpfücht-
Paragraphen das Vergnügen für den Lehrer ein verzweifelt ern-
stes Gesicht bekommt, steht außer Zweifel. Auf der einen Seite
möchte er seinen Schülern den Ausflug gönnen, auf der anderen
Seite schreckt ihn aber das Gespenst der Haftpflicht wieder von der
Ausführung zurück. Was thun ? Hier würde es, meme ich, Sache
jeder Commune sein, ihren Lehrern sammt und sonders durch eine
Haftpflichtversicherung die schwere Verantwortung abzunehmen.
lSehr philanthropisch gedacht, aber leider nicht auszufuhren ! D.
Red ) Anders ift’S allerdings , wenn Unsereiner einen Sommer¬
ausflug macht oder gar sich so weit versteigt und m die Sommer-
ferien geht Da vergällt uns keine Verantwortung und keine Haft-
pflichtsparagraph die so nöthige Erholung . Die Frage ist nur
die- wohin? Bei dieser miserablen Witterung eine heikle Frage . An
die See ? das ist zu kühl. In die Berge ? Na , ich danke! Um mich
voll regnen zu lassen, brauche ich nicht erst in die Berge zu gehen.
Das kann ich hier in unserem Wiesbaden billiger haben. Wenn ich

' das Alles bedenke, dann verzichte ich dieses Jahr doch lieber frei¬
willig auf die ganzen Sommerferien . .

Förderung der Flutzgeflügelzuchf durch die
Ixandwirthrdiaftskammer.

Am Samstag fand hier die 7. Sitzung der Geflugelzuchtkom.
Mission der Landwirthschaftskammer im Reg .-Bezirk Wiesbaden
statt. Zu derselben waren auch 20 Delegrrte- der rm KammerbeziN
bestehenden Geflügelzuchtvereine eingeladen und erschienen. Nach
einer kurzen Eröffnungsansprache wachte der Vorsitzende, H
Administrator Dern -Erbach am Rhein , Mittheflungen betr d e
Uebernahme der Geflügelzucht-Kommissivn des Vereins Nass.
Land- und Forstwirthe durch die Landwirthschaftskammer Ge-
nannte Kommission setzt sich bekanntlich zusammen aus den Herren
Administrator Dern -Erbach, Dr . Borner -FlorsheiM Oekono-
mie-Rath Müller -Wiesbaden, Landw.-Jnspektor Kerfer -Wres-
baden, Landwirt !) Stritte  r-Biebrich, ^ nsp- S ch ne i d er-Hof-
Cleeberg, Bürgermeister Neu -Selters , Metzgermerster Harb
inann -Frankfurt und Lehrer Wst tt g en -Nordenstadt Sodann
erstattete Herr Inspektor Keiser  Bericht über die Ausführung
der Beschlüsse der 6. Kommissions-Sitzung . Mit Unterstützung des
Staates konnte die Kommission bis jetzt so viel zur Forderung der
Geflügelzucht wirken, daß der diesseitige Bezirk v^ bildlich für an¬
dere Provinzen geworden ist.Es bestehen zur Zeit 46 Hühnerzucht,
und 26 Wassergeflügelzuchtstationen. Durch diese smd m den letz
ten 4 Jahren nicht weniger als 75,000 » ruteier und annähernd
2000 Hühner und Hähne zu ermäßigten Preisen an --andw rthe
des Bezirks übergeben worden. Im letzten 2 "hre beliefen sich die
Kosten für Verbreitung guter Zuchtthiere auf 8oM JL  Das wm:
nur möglich durch Zuschuß von 7000 Ä  den der Herr Landwrrth-
schaftsministergewährte. Nicht nur in dem K°mmerbezrrk herrscht
große Nachfrage nach dem Angeführten Nass. .Leghuhn , auch von
benachbarten Provinzen wird diese leistungsfähige Rasse emge
führt. Erst im laufenden Jahre wird man m der Lage fern die ge-
züchteten Thiere in großen Müssen nach auswärts abzugebem Auf
den Ausstellungen zu Paris und Mannheim erzielte die Kammer
wit L Nass. Legehuhn die größten Erfolge : goldene, ^ derne Me¬
daillen, Ehrenpreise und Anerkennungen Ebensolche Resultate er
Sielte man mit dem nassauischen Masthuhn aufelnerMs  h
Ausstellung in Berlin . Zur Forderung der Kuckenzucht wurden
im letzten Winter 68 Truthühner und U  gewöhnliche Bruchenn^
abgegeben. Die Anforderungen an das Bureau sind durch 3
derung der Geflügelzucht ganz gewaltig gestiegen, das bewepen
die im letzten Jahre sich auf 4800 belaufenden ein- und ausgegange¬
nen Postsachen. Immer aber sollen neue Maßregelnzur Erreg¬
ung weiterer Ziele getroffen werden. Jur das nächste p
man möglichst auf Leistung zu züchten. Bon den besten Zuchtthie e
werden mehrere 100 Eier ausgebrütet , dm wieder den Zuchtstatio
nen überwiesen werden sollen usw. - Zuchtstationen smd pro
1901 von den Herren Wittgen und Kauferstem reoidirt worden und
lauteten deren Revisionsberichte, die sie bei Punkt 3 der Tagesord

nuna erstatteten, im Allgemeinen recht günstig. Die von Herrn
WUtgen  gestellten Anträge , „den Stationsinhabern die Errich-
tura von Musterställen (soweit dies noch nicht geschehen) und eme
aewisseichaste Buchführung zur Pflicht zu machen", wurden em-
stimmig angenommen. - Herr Hartmann -Frankfurt , der sich um
die Hebung der Geflügelzucht ganz besonders verdient macht, be-
aründete alsdann einen Antrag betr . Gründung emes Deutsch-
Nationalen Verbandes der von den Landwirthschaftskammern an¬
erkannten Geflügelzüchtervereine. Es wurde beschlossen, die Grün-
duna eines solchen Verbandes im Auge zu behalten, die Ausfuhr-
una aber bis zur nächsten Sitzung zu vertagen . lieber die ernhert-
licke Regelung einer Schauordnung für Gcslügelausstellungen be-
richtete Herr Inspektor Keiser  und es wurde zur weiteren Aus-
führung des Planes eine aus den Herrn Kullmann -, Hart-
mann -, Hutt -Jraiikfurt und Keiser -Wesbaden besteyende
Subkommission gewählt, der auch die Ausgabe ub-rwresen wurd ,
die Organisation und Unterstützung richtiger Nutzgeflugel-Ausstel-
lungen in die Wege zu leiten. An dieselbe Subkommrsston wurde
auch der Antrag Oberursel überwiesen, der zum Zweck hat, daß
in Zukunft nur selbstgezüchtete Thiere prämnrt werden sollen Ge-
plant ist ferner die Anstellung eines Wanderlehrers für Geflügel¬
zucht. Man beschloß,, ein Gesuch an das Ministerium zu richten,
einen solchen Wanderlehrer etwa für mehrere benachbarte Kam¬
merbezirke zur Verfügung stellen zu wollen. Um den vielen An¬
fragen nach Nass. Legehühnern von auswärts und aus dem eige-
nen Bezirk gerecht werden zu können, ist die Einrichtung emer
Vermittelungsstelle geplant. Sämmtliche Vertreter der Zuchtver-
eine erklärten sich bereit , die Vermittelung zwischen Züchter und
Käufer von Geflügel nassauischer Zuchtrichtung zu übernehmen.
Bei einzeln vorhandenen Züchtern , die Thiere abgeben können,
vermittelt das Bureau der Kammer direkt zwischen Käufer und
Verkäufer. Bezüglich der Förderung der Wassergeflügelzuchtwurde
beschlossen, außer den Stationen für Emdener Gänse, Peking- und
Aylesburg-Enten auch noch solche Stationen für die indische
Laufente zu errichten. Letztere Entenrasse zeichnet sich durch beson-
ders gute Eierproduktion aus . Zum Schlüsse führte Herr ^ nsper-
tor Keiser  eine Eierversandkiste vor und legte eine Anzahl von
Eiern , die vor 3 Monaten mittelst eines Mittels konservirt worden
waren und nun auf ihren 'Zustand untersucht werden sollten. Das
Oesfnen der Eier ergab, daß ein Theil der Erer gesamt, rudere
ziemlich verdorben und ein Theil gut erhalten war . Man glaubt,
daß auch ohne dies geheimnißvolle Mittel die Eier sich m dem-
selben Zustande würden befunden haben. Für die Delegrrtenver-
sammlung der Geflügelzüchtervereine, die Nachmittags rm Hotel
Tannhäuser stattfinden sollte, wurden als Vertreter der Lmrdwrrth-
schaftskammer gewählt die Herren : Dern , Müller , Kesser, Wrttgen
und Kauferstein.

Diese von dem hiesigen Verein der Geflügelzüchter und Vogel¬
freunde einberufene Versammlung begann um 4 llhr Nachmittags
und hatte den Zweck, sämmtliche nassauische Geflügelzüchtervereme
zu einem Provinzialverband zu vereinigen und der Landwrrth-
schaftskammer anzugliedern. Anwesend waren etwa 30 Vertreter,
u a auch der Ehrenvorsitzende des Wiesbadener Vereins , Herr
Baron Oer v. Egelsborg -Wiesbaden . Die Statuten wurden
unter dem Vorsitze des Herrn Landwirthschaftsinspektors Keiser
eingehend berathen und schließlich angenommen. Die definitive
Konstituirung des Provinzialverbandes soll in einer 1. Hauptver¬
sammlung erfolgen, die im Nov. l. Js . gelegentlich einer größeren
Ausstellung von Geflügel in Bockenheim-Frankfurt stattfmdet.
Auch der Biebricher Geflügelzüchterverein hat eine Ausstellung
projektirt, verzichtete aber auf die Generalversammlung zu Gun-
sten von Bockenheim. Die Vertreter der Landwirthschaftskammer.
Herren Dern und Keiser,  sprachen ihre große Befriedigung aus
über den weiteren Fortschritt in der Geflügelzucht, der durch die
Gründung des „Verbandes " erzielt worden sei und gaben der Hoff-
nung Ausdruck, daß der Verband blühen und gedeihen möge zum
Segen der Landwirthschaft und Geflügelzucht.

* Die Pseudo -Anarchisten . Anläßlich des bevorstehen¬
den Kaiserbesuches in Aachen berichtet die dortige „Allg . Ztg ."
über ein Abeiiteuer , das kürzlich einem Aachener in W i e s -
baden  zustieß , der sich mit seiner jungen Frau auf der
Hochzeitsreise  befand . Das Paar war aus seiner
Rheintour bis Frankfurt gekommen , als die junge Frau in
einer Zeitung die Nachricht fand , der Kaiser werde in den
nächsten Tagen in Wiesbaden eintreffen . Flugs bat sie ihren
Mann , doch mit ihr nach Wiesbaden zu reisen , eine Bitte , die
der gefällige Gatte um so lieber zu erfüllen versprach , als auch
er den Kaiser noch nie gesehen hatte . Der nächste Morgen-
zug fiihrte das junge Paar von Frankfurt dem Ziel seiner
Wünsche entgegen . Kaum jedoch sind Beide aus dem Wies¬
badener Bahnhof ausgestiegen , als unversehens ein schwarz
gekleideter Herr dem jungen Ehemann aus die Schulter
tippt und ihm zuflüstert : „Bitte , kommen Sie einmal mit
mir !" — „Nänu , was wollen Sie denn von mir ?" fragt un¬
ser Freund erstaunt . — „Das werden Sie schon erfahren !"
lautete die Antwort . — „Es fällt mir aber gar nicht ein , mit
Ihnen zu gehen ; ich bin hier , um mit meiner jungen Frau den
Kaiser einmal zu sehen, und da wird es Zeit , daß wir uns
einen Platz sichern. Wer sind Sie übrigens ?" — „Ich bin
Kriminalbeamter und ersuche Sie nochmals dringend , unver¬
züglich mit mir zu gehen ; sonst muß ich Hilfe requiriren und
dann dürfte die Sache unangenehm für Sie werden !" erwi-
derte der Fremde unter Vorzeigung seiner Legitimation . Als
die junge Frau erfährt , daß es sich um die Verhaftung ihres
Mannes handelt , bricht sie in Thränen aus und fleht mit
dem ganzen Aufgebot ihrer weiblichen Beredtsamkeit den ge¬
heimen Diener der heiligen Hermandat an , von ihrem Manne
abgulassen, der ein unbescholtener Bürger Aachens sei, da es
sich offenbar um einen Jrrthum handeln müsse. Aber selbst
die eingehendste Darlegung aller Civilverhältnisse Hilst un¬
serem Paare nichts , und wohl oder übel mußten die Beiden
mit zur Wache wandern , wo ihnen bedeutet wurde , so lange
in einem kleinen Raume Platz zu nehmen , b!Z man sich bei
der Aachener Polizeibehörde von der Richtigkeit ihrer Angaben
überzeugt hätte . Ob nun der Draht von Wiesbaden nach
Aachen gerade an diesem Tage über alle Maßen stark benutzt
wurde , oder ob die Anfrage nicht sofort nach Aachen erging,
— genug , es vergingen sechs volle Stunden , ehe die Wiesba¬
dener Behörde die gewünschte Auskunft aus Ischen besaß und
den in Haft Befindlichen , denen diese Zeit wie eine Ewigkei
vorkam , und bei denen obendrein Hunger und Durst einen
bedenklichen Grad erreicht hatten , die schmrrzllchst vermißte
Freiheit andeuten ließ . Auf Befragen gab der dienstthuende
Kommissar dann dem Ehemann an , seine Verhaftung sei er¬
folgt . weil man in ihm einen gefährlichen Anarchisten vor sich
zu haben geglaubt hätte . Als Beweis für diese Möglichkeit
zeigte er dem Ehemann ein« Photographie , die nach Aus¬

sagen des Ehepaares mit dem Ehemanne aber nicht die ge¬
ringste Aehnlichkeit hatte . — Wir müssen dem Aachener Blatte
die Verantwortung für seine Mitthrilungen überlassen.
Gleichzeitig aber erfahren wir selbst von einem ähnlichen Fall,
der einem Friseur bei seiner Hierherkunft während der Kaiser-
tage passirt ist. Derselbe stand in Mainz in Stellung , ge¬
dachte diese aber zu wechseln und kam am Tage vor der Ab¬
reise des Kaisers nach Wiesbaden . Am Bahnhof mit seinem
Koffer ausgestiegen , wurde er sofort von einem Schutzmann
angehalten und aufgefordert , mit zur Wache zu gehen. Ein
Dienstmaun mußte den Koffer tragen und so ging es zum Re-
vier . Hier wurde dem Friseur bedeutet , daß man einen schon
vorgemeldeten Anarchisten in ihm vermuthe , dessen Signale¬
ment genau aus ihn Passe ; nur der Schnurrbart fehle. Glück-
licherweise konnte fick der Sistirte hinreichend auswersen , und
so wurde er alsbald unter höflichen Entschuldigungen seitens
der Polizeibeamten entlassen . Gegenwärtig ist der Held dre-
ser Episode in Bockenheim bei Frankfurt beschäftigt . — Solche
Fälle sind für die Betroffenen immer unangenehm ; der Po-
lizeibehörde wird man aber aus der Sistirung keinen Vor¬
wurf machen können , da sie, falls Verdachtsmomente vorlre-
gen, diese selbstverständlich zu prüfen hat . Wenn sich das
Aachener Pärchen auf der Hochzeitsreise befand , wrrd ihm der
Zwischenfall besonders peinlich gewesen sein ; es mag sich aber
damit trösten , daß es eine eigenartige Erinnerung für 's Le¬
ben haben wird , die nicht Jeder von der Hochszeitsreisemit
nach Hause bringt . Jedenfalls hat die Polizei in beiden Fal¬
len nichts gethan , was die Sistirten hätte verletzen können.

* Personalien . Der Magistratsassessor Dr . Ernst Scholz in
Frankfurt a. M . ist als besoldeter Beigeordneter der Stadt Wies¬
baden für die gesetzliche Amtsdauer von 12 Jahren bestätigt wor-
den. - Dem Restaurateur Friedr . Wilh . Ruthe  dahier ist das
Prädikat eines Königlichen Hoflieferanten verliehen worden. ^

□ Die letzten Stadtverordneten ),,ahlen. Wider die Gül¬
tigkeit der Wahlen dritter Klasse ist bekanntlich von den Herren
Haas und Genossen Klage auf Ungültigkeits-Erklärung angestrengt
worden wegen angeblicher Formfehler und es war Termin zur
Verhandlung auf gestern vor dem Bezirks -Ausschuß angesetzt. Eben
nun hören wir , daß auf Antrag der Kläger selbst dieser Termin
wieder aufgehoben wurde.

* Freifrau von Knoop f . Gestern Nachmittag gegen5 llhr ver¬
schied im Alter von 76 Jahren nach längerem Leiden Frau Baronin
Theodore von Knoop. Eine große Anzahl der hiesigen Frauen-Ver-
eine und Wohlthätigkeitsanstalten hat durch das Ableben der Frau
Baronin von Knoop, die für die mildthätige Vereinssachestets ein
warmes Herz und eine offene Hand hatte , einen großen Verlust er¬
litten. So ist das Theodorenhaus in Eppenhain zur Genesung für
bleichsüchtige Mädchen und kränkliche Frauen , ausschließlicheine
Stiftung der Familie Knoop. Der Frauenverein verliert in der
Verstorbenen seine Vorsitzende; der Vaterländische Frauenverein
und der Verband vaterländischer Frauenvereine im Reg.-Bezirk
Wiesbaden, seine stellvertretende Vorsitzende; die Kinderbewahr-
anstalt, der Nass. Heilstättenverein für Lungenkranke, der Verein
vom Rothen Kreuz und das Wöchnerinnm -Asyl verlieren in ihr
ein eiftiges Vorstandsmitglied . Aber auch die Armen Wiesbadens
verlieren in Frau von Knoop eine stets hilfsbereite Wohlthäterin.

* Straßensperrung . Die Weinbergstraße und die obere Nerv-
thalstraße , sowie die Metzgergasse zwischen der kleinen Lang- und
Goldgasse werden zwecks Herstellung einer Nutzwasserlertung,
bezw. Reparatur einer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhroerkehr polizeilich gesperrt.

* Verkehrs-Nachricht. Wie das Reisebureau Schottenfels mit»
theilt, ist die bisher unterbrochene Schlafwagen-Verbindung Wien-
Paris via Arlberg wieder hergestellt. - Auch verkehrt ab 1b. Juni
wieder der Paris -Karlsbad -Expreß , der für Reisende ab Wiesba-
den nach Paris die Reise gegenüber dem gewöhnlichen Schnellzuge
um iy 2 Stunde abkürzt.

S . Entgleisungen. Gestern Vormittag entgleisten Ecke der
Rheinstraße und des Kaiser Friedrich -Ringes mehrere Straßen-
bahnwagen. Die Ursache war darin zu finden, daß an jener Stelle
seit gestern, wie wir gemeldet haben , neue Schienen eingelegt sind,
von welchen die eine mit einem ganz geringen Einschnitt versehen
ist. Hierdurch wird der Wagen gehoben, sodaß kein Geräusch mehr
entsteht. Die Wagen mußten mittels Winden wieder in die Ge¬
leise gehoben werden, wodurch der Betrieb auf kurze Zeit unter¬
brochen wurde. Die Wagen müssen, damit ein Entgleisen verhin¬
dert wird , an jener Stelle sehr langsam fahren.

r . Eisenbahnunsall . Der D-Zug Nr . 6 Berlin -Frankfurt ent-
gleiste gestern unweit der Station Bebra . Der Unfall verlief sehr
glimpflich, indem nur einige Fahrgäste leicht verletzt wurden. In
den entgleisten Wagen befanden sich auch zwei Reisende aus Wies¬
baden, die glücklicherweise unverletzt blieben.

r . Drei sitzeugebliebene Schwestern . Daß drei Schwestern auf
einmal sitzen bleiben, ist gewiß eine Seltenheit . Bei dem gestern
Abend mit Verspätung hier eingetroffenen Schnellzug von Frank¬
furt blieben drei Schwestern in Höchst zur Weiterfahrt sitzen,
während, wie sich später herausstellte , Höchst ihr Reiseziel war.
Als sich der Schnellzug auf genannter Station wieder in Beweg¬
ung gesetzt hatte, vernahm man ängstliche Rufe von mehreren weib¬
lichen Stimmen . Ein Zugbeamter stellte daraufhin durch die Noch»
bremse plötzlich den Zug , und nun konnten die drei Schwestern,
welche sich so ins Gespräch vertieft hatten, daß sie das Ausrufen
der Station Höchst überhörten , aussteigen. Man vermuthete all¬
gemein, es hätte sich ein Unglück ereignet, als der Zug plötzlich
gestellt wurde.

k. Der gestohlene Frühstückskorb. Ein freches Gaunerstückchen
passirte gestern Morgen an der Amöneburg unweit der Bahnsta¬
tion Curve . Während auf einem an die Chaussee Mainz -Wiesba¬
den stoßenden Kartoffelacker eine Anzahl Arbeiterinnen mit dem
Ausroden des Ackers beschäftigt waren , hatten sie ihren wohlgefüll-
ten Frühstückskorb in unmittelbarer Nähe der Chaussee in ein
Kornfeld gestellt. Doch ihre Freude auf das Frühstück sollte jäh
zerstört werden, denn noch nicht lange hatte der Korb dort gestan¬
den, als zwei Landstreicher vorbeigingen und den Korb bemerkten,
dessen Inhalt sie sofort errathen zu haben schienen. Während nun
der eine Schmiere stand, stibitzte der andere in einem Moment,
als die Leute der Straße den Rücken zukehrten, den Korb und
fort gings in der Richtung nach Wiesbaden. Ein Eisenbahnbe¬
amter , welcher in einem in der Nähe befindlichen Stellwerk Dienst
versah, hatte die beiden Kerle wohl bemerkt, mußte sich aber, da
er seinen Dienst nicht verlassen durfte , auf Zurufen beschränken,
welches von den Beiden jedoch nicht beachtet wurde. So entkamen
dieselben ohne Weiteres . Jedenfalls werden die Arbeiterinnen
ihren Frühstückskorb nicht mehr an eine solch gefährliche Stelle
setzen.
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* Während des Kaiserbesuchs in Aachen sind 20 Schutzleute
von Wiesbaden dorthin abcommandirt.

□ Eiscilbahn-Fechrkarten sind nicht übertragbar . Der Kauf¬
mannslehrling Johann Vollmar  von Geisenheim, der noch un¬
bescholtene Sohn „besserer" Eltern , erhielt am 20. Sept . v. Js.
von seinem besuchsweise anwesenden Schwager eine zum Theil
abgefahrene Rückfahrkarte Geisenhcim-Rüdesheim zum Geschenk.
Die Karte hatte 20 Pfg . gekostet, war dabei auf der Tourfahrt be¬
reits benutzt worden, es handelte sich also um kein erhebliches
Werthobjekt. Nichtsdestoweniger wirft man vielfach solche Sachen
nicht gerne weg. Auch hier beschloß der junge Alaun , die Karte ab¬
zufahren und stieg daher am 28. September v. I . zu diesem Be-
hufe in einen zur Abfahrt bereit stehenden Zug ein. Er hatte zwar
den Aufdruck: „Nicht übertragbar " auf der Karte gelesen, sich aber,
als er dieselbe zu benutzen beschloß, nichts Weiteres gedacht. Kaum
saß er im Zuge, da erschien ein Revisor vor ihm, welcher gleich an
dem Benehmen des erst 16 Jahre alten S . gemerkt haben mag,
daß etwas nicht in Ordnung sei. Er richtete an ihn eine bezügliche
Frage und der junge Mann gestand denn auch ohne Weiteres zu,
nicht er, sondern sein Schwager habe die Karte gelöst und auf der
Fahrt nach Rüdesheim benutzt. Er wurde angehalten, gleich eine
neue Karte zu lösen und eine Geldstrafe von A  6 zu entrichten, that
das Elftere zwar, unterließ aber das Letztere, weil er sich nicht
im Besitz so erheblicher Geldmittel befand und sah sich darauf den
Prozeß gemacht wegen Betrugs . Vom Schöffengericht wurde er
freigesprochen, der Amtsanwalt legte Berufung ein wider das be¬
treffende Erkenntniß , die Strafkammer jedoch bestätigte das erste
Urtheil, weil der Beweis dafür nicht erbracht sei, daß er sich der
Straffälligkeit seines Thuns bewußt gewesen. Der junge Mann
wurde — in Erfüllung einer von der Strafprozeßordnung verlang¬
ten Formalität — seiner Familie überwiesen.

* Mainz -Wiesbaden. Mit Fertigstellung der neuen Eisenbahn¬
linie Mainz -Wiesbaden soll zwischen beiden Städten ein reger
Lokalverkehr zur Einrichtung gelangen. Bis gegen Mitternacht
soll jede halbe Stunde ein Zug verkehren.

* Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer theilt uns mit:
Die im Kammerbezirk eingerichteten bezw. angeregten Vorbereit-
ungskurse für die theoretische Meisterprüfung sind zum Theile be¬
reits im Gang , zum Theile gesichert. Die Betheiligung ist im Allge-
meinen gut und beträgt bis zu 70 an den verschiedenen Orten.
Theilweise aber ist auch die Betheiligung sehr gering, so daß an be¬
deutenderen Orten von der Errichtung der Kurse abgesehen wer¬
den mußte. Nach einem dieser Tage hier eingegangenen Schrei-
den eines Landrathsamtes liegt dies daran , daß die Meinung
verbreitet ist, es könnten nur solche Handwerker an den Kursen
theilnehmen, welche sich der Meisterprüfung unterziehen wollen
und können. Dies ist ein Jrrthum . Es können eben alle Handwer¬
ker theilnehmen, welche ihre Lehrzeit vollendet haben. Was in dem
Kursus gelehrt wird, ist werthvoll und nothwendig für jeden Hand¬
werker.

* Königliche Schauspiele. Das letzte Auftreten des Fräulein
Hedwig Kauffmann vor ihrem Scheiden aus dem Verbände des
KöniglichenTheaters findet am 20. Juni statt . Die Königliche Jn-
dentantur hat, vielfachen Wünschen entsprechend, anstatt der im
Spielplan vorgesehenen Oper „Die lustigen Weiber von Windsor",
Rossinis „Barbier von Sevilla"  hierfür angesetzt. In die¬
ser Oper wird sich die liebenswürdige Künstlerin in ihrer Glanz¬
rolle als Rosine von dem hiesigen Publikum verabschieden.

* Residenzchcater. Ensemble-Gastspiel, des Berliner Central¬
theaters. Das Repertoir .. der letzten 8 Tage der Operetten-Saison
ist nunmehr festgestellt und setzt sich folgendermaßen zusammen.
Heute Mittwoch kommt noch einmal die lustige Operette „Boccac¬
cio" zur Aufführung . Morgen Donnerstag , 19. Juni „Me Puppe ",
Freitag , 20. „Das süße Mädel ", Samstag , 21., zum letzten Male
„San Toy ". Sonntag , 22. finden 2 Vorstellungen statt, und zwar
Nachmittags 3 Uhr bei ermäßigten Preisen „Das süße Mädel"
und Abends 7 Uhr „Die Puppe ". Montag , 23. ist die letzte Auf¬
führung von „Geisha", Dienstag , 24. letzte Aufführung „Die Pup¬
pe", Mittwoch, 25. als Abschiedsvorstellung „Das süße Mädel ".
Diese Vorstellung beginnt ausnahmsweise schon um Uhr.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilukig der Deutschen Ge¬
sellschaft für ethische Kultur hält ihre nächste Sitzung Donnerstag,
den 19. d. Mts ., Abends 8 Uhr im Hotel Vogel, Rheinstraße 27,
ab. Referat von Frl . Philipp über „die historisch-politische Bilance
der katholischen Kirche" von Alles Guyot . Gäste willkommen.

rr Me Koßlenkasie zur Gegenseitigkeit hielt gestern in dem Lo¬
kale zu den drei Königen eine außerordentliche General -Versamm¬
lung ab, zur B êiterberathung der in der letzten Generalversamm-
lung nicht zur Erledigung gelangten Tagesordnung . Auf derselben
standen folgende Punkte : Fortsetzung der Statutenberathung , Wahl
der Revisoren und Beschlußfassung über die Bertheüung des Rein¬
gewinn. Den Vorsitz der Versammlung führte der von seinen bei
dem Ueberfall auf dem Bismarckring erhaltenen Verletzungen wie-
der genesene Herr Schäfer.  Das von dem Schriftführer Herrn
Wittmann verlesene Protokoll der letzten Generalversammlung
wurde nach einer kleinen Abänderung genehmigt. Die nunmehr
fortgesetzte Statutenberathung betraf Anstellung eines Hilfskasii-
rers , Vergütung der Revisoren, Anstellung des Kohlenaufsehers
und Gehaltsbestimmung desselben, Vergütung des Vorstandes und
des Kassirers, sowie der übrigen Angestellten und Arbeiter der
Kaffe, Entrichtung der Mitgliederbeiträge , Anfuhr der Kohlen,
Anstellung eines Rechenschaftsberichtauszuges und Bettheilung
desselben an die Mitglieder . Die abgeänderten Statuten wurden
ebenfalls von der Versammlung genehmigt. Aus der Versamnllung
wurde ferner der Antrag gestellt, daß die Statuten und die Quit-
tungsbücher getrennt gehalten werden sollen. Dem Anträge soll ent-
sprochen werden.Nach Regulirung der Lohnverhältnisse des Kohlen¬
aufsehers und des Lagerarbeiters , sowie des Kassirers wurde zur
Wahl der Revisoren geschritten und gingen aus derselben die Her¬
ren Scherf. Stegmeier und Hoffmann und als deren Ersatzmänner
die Herren Gäbler , Karl Seidel und Schmitt hervor. Bezüglich der
Vertheilung des Reingewinnes schlägt Herr Schäfer vor, densel¬
ben als Reservekapital der Kasse zu überlassen, da durch die neue-
Bahnhofsanlage auch die Anlegung eines eigenen Lagerplatzes
nöthig werde. Die Versammlung erklärt sich mit dem Vorschläge
»inverstanden. Zum Schluß wurde der Vorsitzende Herr Schäfer
noch als Gesellschafter der Kohleneinkaufsgenossenschaftin Frank-
furt a. M . gewählt und hierauf die Versammlung um 12% Uhr
Nachts geschloffen.

* Die falsche Gräfi «. Unser D .-Torrespondent schreibt uns aus
Mainz , 17. Juni . Eine Hochstaplerin ersten Ranges hatte sich ge¬
stern in der 40jährigen Haushälterin Sophie Olzen  aus Stock-
Holm vor dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten . Me An¬
geklagte hatte sich einmal Ulson, Olsen oder Ulzen und dann als >
russische Gräfin von Kachelquitz ausgegeben und längere Zeit in
Wiesbaden,  Kastel , Mainz und anderen Orten ihre Schwin¬
deleien getrieben. Sie wurde in Altona und kürzlich in Wiesbaden
abgeurtheilt, am letzten Orte erhielt sie wegen Betrugs 2 'Monate
Gefängniß. Im Dezember v. Js . stand sie schon einmal vor dem
hiesigen Schöffengericht. Damals hatte sie in Kastel einen 72-
jährigen Privatmann umgarnt . Sie hatte dem alten Manne vorge-
lchwindelt, sie sei adelischen Geschlechtes, ihr Vater sei „General"

gewesen und habe ihr ein Vermögen von 80,000 Mark hinter¬
lassen. Das Geld bekomme sie aber erst, wenn sie verheirathet Jet
und hierüber die Papiere in die Heimath senden könne. Der alte
Mann engagirte sie vorläufig als Haushälterin , um sie später zu
heirathen. Unterdessen wußte sie dem „Heirathslusügen " 250 A
abzuschwindeln, mit dem Geld verschwand sie dann. Als sie sich
dieserhalb im Dezember am Schöffengerichte zu verantworten hat-
te, war der betrogene 72jährige Privatmann noch so entzückt von
der „Gräfin ", daß er als Zeuge erklärte, sie doch noch zu heirathen
und chr das Geld auch ohne falsche Vorspiegelungen gegeben zu
haben. Daraufhin mußte ihre Freisprechung erfolgen. Im Februar
ds. Js . gelang es der Schwindlerin wieder den alten Mann zu be¬
thören , so daß er sie abermals in Gnaden aufnahm. Als er eines
Tages in Kastel in seiner Wohnung abwesend war sinzwischen ist
der Betreffende hierher verzogen), begann die „Gräfin " die Wohn¬
ung zu räumen . In dieser angenehmen Arbeit wurde sie jedoch
von dem dazukommenden verheiratheten Sohne des Privatmannes
gestört. Trotz diesem für sie unliebsamen Dazwischentreten des
Sohnes war es ihr vorher schon gelungen, ein ziemlich neues Bett
fortzuschaffen und zu verkaufen. Sie kam noch in der Nacht nach
Mainz , woselbst ein mitleidiger Bursche die „Gräfin " mit auf sein
Logis nahm. Am anderen Morgen fand sie dessen Logisfrau , dieser
gegenüber gab sie sich als Gräfin Kachelquitz aus . Ferner erzählte
die Schwindlerin der Frau , sie sei die Braut eines russischen Ge¬
nerals gewesen, der vom König von England zum Herzog ernannt,
aber drei Tage vor der Hochzeit an einem Herzschlag gestorben
sei. Auf Anrathen ihres Arztes sei sie mit ihrer Dienerschaft nach
Wiesbaden in's Bad zu ihrer Erholung gereist. Hier habe sie spä¬
ter ein Pensionat errichtet. Von einem Wiesbadener Geheimrath
hätte sie einen Heirathsantrag gemacht bekommen, sie habe den-
selben abgelehnt, weil sie ihrem verstorbenen Bräutigam „treu"
bleiben wolle. Sie soll nun bei einem hiesigen pensionirten Ma¬
jor , der auf der Kaiserstraße wohne, als Haushälterin in Stellung
treten und wolle denselben jetzt aufsuchen. Me Logiswirthin glaubte
an die Märchenerzählungen der „Gräfin " und nahm sie so lange
auf, bis sie ihre Stellung antreten könne. Alle Tage will dann die
Schwindlerin auf der Kaiserstraße gewesen sein, aber der „Major
v. Kachel" , wie sie denselben benannte, war leider immer noch
„auf Reisen". Eines Tages lieh sie sich von der leichtgläubigen
Frau einen Unterrock und verschwand mit Zurücklassung der Zech-
schuld. Ihre Verhaftung erfolgte dann in einem hiesigen Gasthause,
woselbst sie sich unter einem falschen Namen in das Fremdenbuch
hatten eintragen lassen. Das Schöffengericht verurtheilt die falsche
Gräfin mit der in Wiesbaden erkannten Strafe von 2 Monaten zu
einer Gesammtstrafe von 71/2  Monat Gefängniß und 3 A  Geld¬
strafe.

□ Einbruchs -Diebstahl. In der von Montagnacht wurde in der
Emserstraße ein Ausstellkasten mit Mosaik-Brochen etc. erbro¬
chen und des größten Thelles feines Inhalts beraubt . Es ist das
der zweite Einbruch schon in denselben Kasten. Jedesmal wurden
Maaren im Werthe von über A  100 entwendet.

k. Straßenscene. An der Ecke Michelsberg-Schwalbacherstraße
entstand gestern Aberd kurz vor 7 Uhr ein kleiner Menschenauflauf.
Ein Pferd , welches vor einen mit Erde beladenen zweirädrigen
Karren gespannt war , vermochte den Karren nicht sofort den Berg
hinaufzuziehen. Natürlich wurde nun ungesäumt zur Peitsche ge-
griffen und mit Geschrei und Schlägen sollte das Thier angetrie¬
ben werden. Dadurch und durch die sich sofort ansmnmelnden Leute
wurde es jedoch stutzig und war nicht zu bewegen, das Gefährt an¬
zuziehen, als etwa 6—8 Mann den Karren schoben. Beinahe wäre
noch ein Unglück dadurch passirt, daß der Fuhrmann , als das Pferd
einmal einige Sprünge machte, unter dasFuhrwerk gerieth. Jedoch
gerieth er glücklicherweise nicht unter die Räder , und kam daher
mit dem bloßen Schrecken davon. Das Pferd wurde später, als sich
ein Schutzmann ins Mittel legte, ausgespannt und sortgeführt.

Sport.
S . Wiesbadeuer Rhein - und Taunusklub . Donnerstag , den 19.

Juni , 9 Uhr Abends, findet im Clublokal die Berathung der 5.
Hauptwanderung  statt . Es kann nicht genug hervorgehoben
werden, daß eine recht lebhafte Betheiligung bei der Feststellung
des endgültigen Programms über die Ausführung der Wanderung
dringend gewüiffcht ist, da nachträgliche Wünsche und Abänder¬
ungen laut Beschluß der letzten Wochenversammlung nicht mehr
berücksichtigt werden können. — Für Besucher der Hohen Wurzel
sei darauf hiugewiesen, daß innerhalb der nächsten 14 Tagen an
dem eisernen Aussichtsthurm Reparaturen vorgenommen werden,
weshalb vor einer Besteigung des Thurwes gewarnt wird . — In
seiner gestrigen Sitzung hat der Vorstand über den in Aussicht
genommenen massiven Anbau an den Aussichtsthurm auf dem Kel¬
lerskopf berathen . Die einzuziehenden Zeichnungen, Kostenanschlä¬
ge etc. werden demnächst der Generalversammlung unterbreitet
werden.

Uelegramme und letzte üachridifen.
Die Krankheit des Königs von Zackten.

* Breslau , 18. Juni . Dem „Bresl . Gen . Anz ." zufolge
lautet das heute Morgen 6 Uhr in Sibpllenort ausgegebene
Bulletin über das Befinden des Königs Albert wie folgt:
Auf den gestrigen , ohne wesentliche Störunge » verbrachten
Tag folgte eine unruhigeNacht.  Der König hat wenig
geschlafen, das Athmen war stellenweise erschwert . Puls 100,
regelmäßig , keine Fiebererscheinungen.

Die Revolution in Venezuela.
* London , 18. Juni . Die hiesigen Vertreter der v e n e -

zolanischenRevolutionsp artet  haben eine Mtt-
theilung erhalten , wonach General Matos mit 12000 Mann
beabsichtige , Anfang Juni die Stadt Caracas anzugreifen.
Trotz der Nachrichten aus New-Aork, wonach dieser Angriff
gescheitert sei, erwartet man hier Nachrichten über die Ein¬
nahme der Stadt durch die Revolutionäre.

Eine zerltörte Stadt.
* Bombay,  18 . Juni . Ein furchtbarer Eyklo» ,er-

störte die Stadt Karacha. Die Stadt wurde von de« Wellen ver¬
schlungen. zahlreiche Einwohner sind umgekommen. Die Dampfer
Simla , City of Delhi und Kola find mit Flüchtlingen angcfüllt.

Der kriedenslckluh in Südafrika.
* London , 18 . Juni . K i t che n e r berichtet ans Preto¬

ria vom 17. ds . : In Blömsontein haben gestern 700 Buren die
Waffen gestreckt.

* London , 18 . Juni . Gestern Abend wurde ein B l a u -
Luch veröffentlicht betreffend die letzten Kriegsope-
rati 0 n en.  Dasselbe enthält Telegramme Kitcheners,
sowie dessen Kritik über die Gefangennahme des Generals

_ 17. Jahrgang
Methuen . Weiter heißt es darin , daß die meisten berittenen
Truppen dem Feinde niemals großen Widerstand geleistet
haben . Eine Ausnahme macht Kitchener nur mit den Trup¬
pen des Kommandeurs Paris . Außer dieser Kritik der Ka-
vallerie enthält das Blaubuch keine neuen Thatsachen.

* London , 18. Juni . Die Oppositionsparteien des Un¬
terhauses haben ihre Absicht, die Regierung über ihre Politik
in S ü d a f r i k a zu i n t e r p e l l i r e n, aufgegeben.

* London , 18. Juni . Der stellvertretende Premiermini¬
ster der Kapkolonie , G r a h a m , hat im Wynberger Stadt¬
hause eine heftige Rede gegen die Suspensirung der Kap.
Verfassung gehalten . Derselbe erklärte , wegen der paar Re¬
bellen dürfte die Kapkolonie nicht ihrer Selbstverwaltung für
unwürdig erklärt werden . Eine solche Maßregel würde nur
geeignet sein, die holländische Bevölkerung noch mehr zu er¬
bittern . , , , .

* Haag , 18. Juni . Nach einem kurzen Besuch bei dem
Präsidenten Krüger  werden D e w e t Deutschland und
Oesterreich -Ungarn , B 0 t h a Belgien , Holland und Frank¬
reich, D e l a r c y Rußland und Re i ß Amerika besuchen, um
Gelder für die verar inten Buren -Familien zu sammeln . De-
wet dürste Anfang September in Berlin eintreffen ._

Briefkasten.
K. Kr ., Lehrstraße.  Me Garde -Fel 'dartillerie dientz

3 Jyhre , wie die übrige Cavallerie.
Neugieriger , Friedrich st raße.  Dunlop ist

ein Dorf in Schottland und durch seine Käsr berühmt . Ob
die Dunlop -Pneumatiks auch daher kommen , ist uns unbe¬
kannt.

M . 100 . Amtsanmaßung ist strafbar . Machen Sie
keine dummen Streiche!

C. K. 10 . Pfändbar ist Ihr Einkommen über 1600 Mk.
Ob Ihre Verpflegung ebenfalls als Einkommen zu betrachten
ist, hängt von der Auffassung des Richters a!b. Das Gesetz
hast in diesem Falle nichts vorgesehen.

A b 0 n n e n t H., h i e r . 1. Ob das sogenannte Haupt-
bundesfest der „Carnevalvereine Süddeutschlands " nur von
drei hiesigen Auchcarnevalisten arrangirt wird , oder ob wirk-
lich mehrere Carneval -Vereine Süddeuffchlands hinter der
Sache stehen , entzieht sich unserer Kenntniß . Merkwürdig
wäre allerdings in letzterem Falle , daß das Hauptbundes,
fest alle  Jahre in Wiesbaden stctttfirrdet. 2. Me Genehmig¬
ung zur Abhaltung von Festlichkeiten aus städtischem Besitz
wird von der Accisebehörde nur an geschloffene Vereine er-
theilt . Oeffentliche Festtvitäten , welche nur bezwecken, dre
Taschen einzelner Personen zu füllen , werden nicht ge-
nehinigt . 3. Sie müssen sich beschwerdesührend an den -Herrn
Accise-Jnspektor wenden . •

Alter Wiesbadener.  Ihre Entrüstung über dm
Machenschaften dieser Leute finden wir begreiflich . Unter-
breiten Sie die Angelegenheit der betreffenden Behörde . In
unserem redaktionellen Theile können wir uns nicht dcnnit
befassen . ^

Treuer Abonnent,  lieber Ihren Keller haben
Sie a l l e i n zu verfügen . Der Hausbesitzer kann Sie nur
veranlassen , bei strenger Kälte die Kellerlöcher mtt Stroh 'zu
verstopfen . _ _ _ _ __
Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsalfftall
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwottlich für Politik
und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Scharfer ; für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmüich tn
Wiesbaden . _ __ _ _ ___ _ _

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt dir Redaktton keine  Verantwortung.

Wo bleiben die Blumencorfo's.
Unsere Stadt Wiesbaden , welche im Allgemeinen „Welt-

kurstadt genannt wird , ist doch in mancher Beziehung gegen
andere Plätze , hauptsächlich Badeplätze , weit zurück. Das bei
den Gartenfesten übliche Abbrennen von Feuerwerk rm Kur-
garten ist unseren Badegästen schon lange nichts neues mehr:
die alljährlichen Maifestspiele besitzen wohl Anziehungskraft
für das Fremdenpublikum , aber wenn diese vorüber sind, wer-
den wir schon bald nach Pfingsten einen großen Theil unserer
Fremden wieder los . Warum ist das Abhalten von Blu¬
me  n c 0 r s 0 's in den letzten Fahren ganz übergangen wor¬
den ? Vor zwei Jahren fand der letzte Blumenkorso hier statt
und zwar war diese Festlichkeit so reizend , daß fast alle aus¬
wärtigen Zeitungen Berichte über den glanzvollen Verlaus
gebracht haben . Im verflossenen und auch in diesem Jahre
wurde bekanntlich sehr häufig nach diesem Sport verlangt
und trotzdem ist man sonderbarer Weise dem Wunsche, welcher
schon im Interesse der Wiesbadener Geschäftsleute hätte êr¬
füllt werden sollen , nicht nach ge kommen . Es ist sehr wün-
schenswerth , daß dieser Sport wieder öfter bei uns betrieben
wird , damit Wiesbaden gegen andere Badeplätze nicht zurück-
steht . 3-

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurtep und Berilner Bdrae,

mitffetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bl*l« l>ld & Siilme W- hergagn » 8._ ^

Oester . Credit -Aetien . . ,
Disconto-Gommandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . .
Harpeuer . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener , .
Bochurner . . . .
Laurahütte . . . .
TaaxUna: unverändert.

Frankfurter Berlin«
Anfan gs-Courae

vom 18 Juni IW»
214 60 —.-
186.60 186.30
157.25 157.30
146.— 146.-
209.20 - .-

_ .- 138 60
150.70 150.76
18.60 18.70

17675
174.70

17&70 173.20
198.50
205.75 -
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Erscheint täglich. ^ MieSltltbVW . Telephon Nr. M
Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanktalt Emi ! Bommert in Wiesbaden » Geschäftsstelle: Marrritrrrsslrahe 8»

Kr.  140. Tonnerstag, de» 19 . Juni 1903. XYII . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß die Unterzeichnete Kaffe am 18. und 23. eines jeden
Monats und, wenn einer dieser Tage auf einen Sonn- oder
Feiertag fällt, an dem diesem vorhergehenden Werktage,
ferner an den beiden letzten Werktagen eines jeden Monats,
sowie am Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers für das
Publikum geschlossen ist.

Am 1. und 2. Tage jedes Monats können wegen des
starken Verkehrs infolge Pensionszahlungen re. bei der Kreis-
kaffe keinerlei Einzahlungen gemache werden.

Die Kassenstunden dauern von 8 bis 12 Uhr Vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
Königliche Kreiskasse. .

Kirsten.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 14. Juni 1902.

Der Magistrat.
413_ I . B. : Heß.

Bekanntmachung
Aus städtischen Fonds sind alsbald 166,000 M. gegen

doppelte gerichtliche Sicherheit zu 4°/, auf Hypothek aus-
zulcihen. Bewerber wollen sich im Rathhause, Zimmer 23,
melden.

Wiesbaden, den 14. Juni 1902.
1314_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die für den Straßendurchbruch der Heiden¬

mauer erforderlichen Arbeiten und zwar:
Loos I Asphaltirerarbeiten,„ II Steinhauerarbeiten—Granit—„ III desgl. Tuffsteinu.rother Sandstein,

„ IV desgl. Basaltlava,H V Zimmerarbeiten,„ VI Dachdeckerarbeiten,
„ VII Schlosser- und Schmiedearbeiten,
„ VIII Anstreicherarbeiten,

sollen rm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags-
dicnststunden im Rathhausc Zimmer Nr. 41 eingesehen, auch
von dort die Loose1. VI, VII und VIII unentgeltlich, sowie
gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von je
25 Pfg. für die Loose II, III , IV und V von unserem
technischen Sekretär Andreß — Rathhaus hier — bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 99 Loos'
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Juni 1998,
Vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. J405

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgcfüllten
^crdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juni 1902.

_ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
, Donnerstag , den » . J »li d. Js , Vormittags
U Uhr, soll eine Ecke der Humboldt - und Beethoven
straffe belegen « städtische Bauplatzstäche in dem
^athhause hier, auf Zimmer No . 55 , öffentlich meist-
"iktend versteigert werden.

Eine Zeichnung und die Bedingungen liegen aus
Zimmer No. 51 daselbst zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
Der Magistrat.

1443 In Vertr. : Körner.

Schulgeld für die kaufmännische
Fortbildungs-Schule.

Zur Zahlung des Schulgeldes pro erstes Semester
M für die kaufmännische FortbildnngS-Schule innerhalb

nächsten8 Tage wird hierdurch nochmals aufgefordert.
- Wiesbaden, den 17. Juni 1902.?4$3 Stadthauptraff«.

<TVr Umtausch der Schuldscheine gegen Wiesbadener
Stadt-Obligationen kann jetzt in den Vormit-

tags-Dienststunden bei der Kasse vorgenommen werden.
Die betr. Besitzer werden hiermit um baldige Ein¬

reichung der fraglichen Schuldscheine ersucht.
Wiesbaden, den 17. Juni 1902.

7453 > _ Stadthauptkasse.

Verdingung.
Für die Giusriedignug des Erweiterungsbaues

der Mittelschule an dcr Liiis-mtraße hiersclbst sollen:
a. die Herstellung und Anlieferung von Werkstücken aus

Granit — Loos I —
b. die Herstellung und Anlieferung eines schmiedeeisernen

Geländers — Loos II
soll im Wege der öffentlichcn Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Angebotsformularekönnen während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 eingeicheu, auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Pfg. für jedes Loos von unserem technischen Sekretär
Andretz — Rathhaus hier — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift »HA.  191 Loos"
versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 28 . Juni 1992 , Vormittags 12 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung
der obigen Loos-Reihenfolge—in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 7406

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden den 16. Juni 1902.

Stadtbauamt , Avtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung»
Die Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigenheim" be-

absichngt auf ihren Grundstücken im Tennelbachthale, Ge¬
markung Sonnenberg, Lagerb. No. 52—60, mehrere Wohn¬
häuser zu erbauen und deshalb die Ertheilung dcr An¬
siedelungs- Genehmigung (§ 1 des Gesetzes.betr. die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite 173)
beanlragr.

Gemäß tz 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mir dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern, Nutznngs- und Gebrauchsbercchtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei dem König¬
lichen Landrathsamt hier, Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz Ser Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forftwirthschaft, dcr Jagd vdcr der Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
7412_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ferienordnung im Schuljahre 1902/03 ist für die

städtischen Mittel- und Volksschulen von der Königlichen Re¬
gierung folgendermaßen festgesetzt worden:

1. Pfingstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 17. Mai.
Beginn des Unterrichts: Montag, den 26. Mai.

2 . Sommerferien
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 19. Juli.
Beginn des Unterrichts: Momag, den 18. August.

3 . Herbftferie » .
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 4. Oktober.
Beginn des Unterrichts; Montag, den 13. Oktober.

4 . Weihuachtsserien.
Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 23. Dezember.
Beginn des Unterrichts: Samstag, den3. Januar 1903.

5 . Osterferien 1993.
Schluß des Schuljahres: Dienstag, den 7. April.
Beginn des Schuljahres: Dienstag, den 21. April.
Wiesbaden, den 11. Mai 1902.

Der städt. Schulinspektor:
7350_ Rinkel. _

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wirk ha* feei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
«me« Ochsen in »5 Psg. und eines Schweines»u Sv Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht dcr unterzeichnclen Stelle auf der
Freibank verlaust. An Wiederverkäufer(Fleischhändser, Metzger, Wurst»
bereiter unk Wirkte) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden. 74LS

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der Emserstraße und der

Philippsbergstraße, No. 9180 • des Lagcrbuchs, soll der auf
dem Plane mit rother Farbe angelegte Theil von A—B
eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß Z 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier«
gegen innerhalb einer mit dem 12. d. Mts. beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathhausc, Zimmer No. 51, zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 7. Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

7136 In Vertr. : Körner.

Morgens 7 Uhr : Konzert de « Kar - Orchesters
in der Kochbrnnnen - Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hsrmain Inner.
1. Choral : „Valet will ich Dir geben .“
2. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier “ . Rossini.
3. Am Meer, Lied . Frz . Schubert.
4. Ganz verlassen ! Walzer . . . . Waldteufel.
5. Introd . und Chor aus „Der Templer und die

Jüdin “ . Marschner.
6. Blätter und Blüthen , Potpourri . . . Saro.
7. Aufzugsmarsch aus „Line Nacht in Venedig“ Job . Straus*.

Donnerstag , den 19. Juni 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des
Herrn Louis Liistner.

Nachm . 4 Uhr:
1. „Wir von der Carallerie “, Marsch .
2. Ouvertüre zu „Adele de Foix“ . .
3. Finale aus „Der Postilion von Lonjumeau*
4. Chinesischer Marsch.
5. Introduction aus „Bai costum6 “ .
6. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“
7. Nebelbilder , Fantasie.
8. Aufzug des Cid aus der Oper „Der Cid“ .

Abends 8 Uhr
1. Kaiser Wilhslm -Festmarsch .
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
3. Rondo capriccioso . . . .
4. Jota aragonesa , Transcription
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ .
6. Konzertwalzer in F-dur , op. 83, .
7. Verwandlungen)usib und Schlussscene des

I Acts aus „Parsifal * . ,
8. I . ungarische Rhapsodie

Kgl. Musikdirektors

Lehnhardt.
Reissiger.
Adam.
Hackensöllntr.
Rubinstein.
Kreutzer,
Lambye.
Massenet.

E. von Lade.
Boieldieu.
Mendelssohn.
Saint-SaSns.
Mozart.
Durand.

Wagner.
Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 21 . Juni 1902 , Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Rosenfest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.

Illumination des Kurgartens . — Festlich dekorirter
grosser Saal.

8 Uhr : Beginn des Uoppel -Konzertes im Kurgarten.
Gegen Schluss desselben:

Bengalische Beleuchtung , Bouquet von Raketen etc.
91/, Uhr:

Qg * B A . L L <§ 0
in sämmtlichen Sälen.

Ky Die Blumsn-Arr&ngements werden ausgeführt von der Firma
A. Weber & Co ., Königl . Hoflieferanten , Kunst- n. Handels-

Gärtner dahier.
Während des Balles:

KXllltär - Koiizert auf der Terrasse des Kurgartens.
Anzug:  Promenade -Anzug , möglichst mit Rosan-Abzeichen.

Von 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarten und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Rosenfest und Ball gestattet.

Kurhaus -Abonnenten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr,
gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet , um 8 l/t Uhr beginnend,
nur grosser Ball  in sämmtlichen Sälen statt . Der Eintritte¬
preis bleibt derselbe.

Eingang nur durch das Hauptportal . iPf
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Städtische Kur-Verwaltung



19. Juni 1902 Nr . 140. AmtsblsU der Stadt Wiesbaden
17. Jahrgang.

Bekauutmachung
Die am 6 . Juni d. Js . im Mühlbachtha ! statt-

gefundene Gvasv - rstcigerung ist genehmigt worden und
wird das Gras mit dem Bemerken znr Einerntung über-
wiesen, daß die Steigpreisc innerhalb drei Tagen zur Stadt¬
hauptkasse einznzahlen sind.

Wiesbaden, den 16. Juni 1902.
7355  Der Magistrat.

Fremden-Verzeichniss
vom 13 Euni !9Q2 aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Visser m. Fam ., Zwyndrecht
Buttenhoff m. Fr., Wiborg
Uschanoff, Frl ., Helsingfore
Primavesi, Köln
Alff, Taben
Steinhardt , Frankfurt 1
Nicolai, Breslau

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Klsing m. Fr ., Neheim
Schulz m. Fr ., Neheim
Grundig, Chemnitz
ten Have, Fr ., Amsterdam

Badischer Hof,  Nerostr . 7.
Reichenberg m. Fam ., Halber¬

stadt

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Kert , Frl .. Berlin ;f!' ä
Wahl, Ludwigshafen
Burmeister , Fr . m. Tocht .,

Rostock

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
de Constant , Fr ., Haag

Hotel Bender,
> Hüfnergasse 10.

Herbst , Nürnberg

Block.  Wilhelmstr . 34.
XJmbsen, Köln
Hoppenrath m. Fr ., Lankow

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

von Lengerke, Darmstadt
Baur, DUbingen
Kreuzer, Koblenz
Gutmann, Frankfurt
Soeller, Reistenhausen

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Kloess, Frankfurt
Schmelzer, Speyer
Schmelzer, Fr ., Speyer
Henning, Charlottenburg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Wittstock , Leipzig
Henry , Frankfurt
Jensen , Frankfurt
Bubenberger, Hanau
Grund, Berlin
Bihlmeyer m. Fr ., Gmünd
Bihlrneyer, Frl ., Gmünd
Degrave m. Fr .. Ca’ais
Ouast m. Fr ., Flensburg
Allbrecht, Ludwigshafen
Sartorio , Frankfurt
Schöning, Bremerhafen
Neumann, Leipzig
Strauss , Nürnberg
Lippmann, Stuttgart
Lendt , Köln
Heckmann . Mühlheim
Weidner, Böhlen
Ehrlich, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Fricdrichplatz 3
Schuschny, Wien
Molho, Konstantinopel
Burckhadt , Basel
Herrman m. Fr ., Newyork
van Lanschot m. Fam., Amster¬

dam
T. Reichenau , Düsseldorf

H a h n, Spiegelgasse 15.
Lange, Bonn
Hessling, Fr ., Schweiz
Zauritz , Fr ., Schweiz

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—tl

Ochs-Wild, Hanau
Rüfdier , Höchst
Mohr, Hamburg
Hammelmann, Bochum
Roux, Waltershausen
Marcus m. Tocht., Leipzig
Wilcker , Hollern
Böckmann m. Fr ., Hamburg
V alther m. Fr ., Mannheim
Dehoff, Nauheim
Becker, m. Fr ., Trier
Rint m. Fam., Stadthagen
Lambert , Köln
Wittner , Kirchheim
7.evy, Esohwege
Helmer, Lüdinghausen
Thiene, Pforzheim

Jurjans , Frankfurt
De Hart m. Fr ., New-York
Trotzig , Malmö
Trotzig , Malmö

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Gasten , Köln
Feehheimer m. Fr ., Nürnberg
Nogueir, m. Fr ., Rio de Janeiro
Krell , Bonn

Russischer Hof,
Geisbergstr . 4

Ziegler, Fr . m. Tocht., Ruhla

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Carlebach, Heidelberg
Drechsler, Pirmasens
Horn , m. Fr ., Barmen
Mayer, Würzburg

Gestorben:  Am 17. Juni Freiftau Theodora von
Knoop geborene Frerichs, Wittwe des Rentners Freiherrn
Julius von Knoop/76 I . - Am 17. Juni Rentner Johannes
Otto 71 I — Am 17. Juni Restaurateur Wilhelm Alexe, 89
I — Am 17 Juni Klara geb. Klärmr , Wittwe des Land.,
manns Philipp Martin Debus aus Hilgenroth 54 I

Schützen  liof,
Schützenhofstrasse 4.

Sobotta m. Fr ., Berlin
Schmidt, Frl ., Leipzig
Schmidt, Forst

Pariser Hof,
Spicgelgasse 9

Kilffner , Aschaffenburg
Klemp, Fr ., Essen

Happel,  Schillerplatz 4
Grab m. Fr ., Berlin
Tameling m. Fr ., Hannover
Schule, Saarn

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Vincens in. Fr . Brüssel
Closset m. Fr ., Brüssel
Misson m. Fr ., Brüssel
Ask, Fr . m. Tocht., Stockholm
Ask, Stockholm

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Henning, Heidelberg
Skalley, Ohrdruf

Schwan,  Kochbrunnenpl . L
Neuenhahn , Jena
Meyer, Fr ., Jena
Reibstein m. Fr ., Erfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Grau, Frankfurt
Kepperle. Hasslachmühle
Müller, Schlottenhof
Busch, Offenbach
Kann , Bingen
Marquardt , Frl ., Konstan*

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Döring m. Fam., Berlin

Braubach,  Saalgasse 34
Johnen, Hamburg

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Frings. Düsseldorf
Neu, Barmen
Winsse m. Fr., den Haag

1 Sehneither m. Fr ., Amsterdam
Leonhard, Fr ., Esehweiler

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Steinmach, Frl ., Frankfurt
Welsson, Darmstadt

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Basedow, Fr ., Hamburg

Eisenhahn -Hotel,
Rheinstrasse

Weis, Waldkirch
Kirner , Waldkirch
Bayer, Waldkirch
Kusel, Leipzig
Davids, Berlin
Eisinger, Hanau
Meyer, Frankfurt
Furtwengler m. Fr ., Furt-

wangen T
Böhmen m. Fr.., Köln
Hinderer m. Fr ., Ludwigshafen
Adler, Krakau
Hajos, Wien
Herrlingen , Bietigheim
Winter m. Fr., Berlin
Bebing, Luxemburg
Holz, Eppstein ;V -
Hoffmann, Wittlieh '

Engel.  Kranzplatz 0
Persson m. Fam., Malmö
Huntemann , Hamburg

;Hcpper, Fr ., Weilheim
Koenig m. Fr., Landsberg
Borchers , Antwerpen
Daelin, Fr . m. Bed., Darmstadt

;Ljungquist , Gothenburg
fearson, Remscheid

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Mone+a, Berlin
Kern , Fr . m. Tocht., Neustadt
v. d. Wenze, Oldenburg
v. Vetsen. Fr .. Metz
Laporte , Fr ., Bremen
Rittershausen , München
Josef , Köln
v. Vetsen m. Fr ., Zabrze

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Cerf-Erlie m. Fam. u. Bed.,
Brüssel

Stokvis, Rotterdam
Liebner, Berlin

Karpfen,  DelaspSestrasse 4
Trabitzert m. Fr ., Bitterfeld
WTlzenrodt m. Fr ., Braun¬

schweig
Peters , Krefeld
Müller, Bielefeld
Wismer, Köln
Sardel, Kirchenroda
Habig, Eisenach

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Mylius, Berlin
Markloff , Langenfeld

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

von Westrem , Berlin
Rait , Frl ., London

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

W.ardenberg m. Fr .. Berlin
Harting m. Fr ., Berlin
Ponatav , Hof
Butsch, Hof
Sch wanborn, Kalk
Köhler-, Frl ., Mannsdorf
Bergh, Frl ., Mannsdorf
Peter . Fr . m. Toelit., Odenkirs

eben
Streppel, Frl ., Odenkirchen
Lamsche, Krefeld
V erner , Würzhurg
Maatz , m. Fr .. Schlawe
König m. Fr ., Magdeburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Manusenwitseh , Paris
Petersen m. Fr ., Dessau
Schnayder, Krakau
Lischner, Magdeburg
Ahristof m. Fr ., Warnsdorf
von Skaiski, Krakau
Rölme, Fr ., Norwegen
Thuekenbruce, Hamburg
Möhn, Limburg
Ritiüs , Marburg
Rosenthal , m. Fr ., Köln
Weiss m. Fr ., Berlin

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Tilsiter m. Fr .. Bromberg
Steblin-Kamenskv, Petersburg
Iwanoff, Fr ., Petersburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Löwenthal . Rothenburg
Fessel m. Fr ., Berlin
de Bock m. Fam., Brüssel
Herbst , Nürnberg
Bauchheuss m. Fam., Pirmasens
Nagel m. Fr ., Ĝ ossbothen
Erdmenger , Gerdauen
Lehmann m. Fr ., Gerdauen

T hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Martin , Sonneberg
Gross, Sonneberg
Beindorf, Stendal
Morgenstern , Frankfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Markmann . Essen
Matthev , Barmen
Cossmann. Fr .. Sternberg
Kribben, Aachen

Kranz.  Langgasse 50.
Wittstock m. Fr ., Leipzig
Reichert m. Fr.. Brieg
Schlesinger m. Fr ., Berlin
Glücksmann, Frankfurt

Ziegler m. Fr ., Washington
Flach m. Fr ., Berlin
Wilke m. Fr .. Karlsruhe
Richter , m. Fr ., Bitterfeld
Schultz, m. Fr ., Lissa
Hoffmann m. Fam., Brüssel
Riede m. Fr ., Amsterdam
von Drggalski , m. Fr ., Berlin
Fournlau m. Schwester, Biar¬

ritz
Rudge, Fr ., England
Berchten m. Fr ., London
Kohl . m. Fr .. Chemnitz
Böhler, Hamburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Hoffmann m. Sohn, Bremer¬
haven

Samuels, Fr., Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Enk , Kreuznach
Simon m. Fr., Liehtenberg
Gommer. Laufenselden
Loesch, Berlin
Laase , Weimar

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Kreise, 2 Frl ., Witten

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Ulrich, Neumarkt
Vogt , Reichenbach
Xünnermann, Düsseldorf

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Schäfer, Berlin
Mehren, Köln
Bleimöhl, Fr . m. Nichte , Ott-

weiler
Brüggemann, Weissenburg
Frohne, Fr .. Bad Schmiedeberg
Seck, Fr ., Heidesheim

Krone,  Langgasse 36
Weber, Fr ., Hamburg
Schülke, Frl ., Thorn

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Schnadt, Frl ., Düddingen
Liesenthal , 2 Frl ., Solingen
Schäffer, Frl ., Oeynhausen

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Krautmacher . Hagen
Wölbing, Uersfeld
Klener, Barmen
Bötzel, Freudenstadt

Hotel Ries.  Kranzplati
von der Forst , m. Fr ., Bad Dri¬

burg

Römerbad,
Kochhrunnenplatz 3

Conrad m. Fr ., Bernburg
Fussbahn . Bonn
Bird m. Fr ., Sandbank
Gill m. Fr ., Alva
Thiel, Fr ., Kassel
Kayser m. Fr ., Leipzig
Kavser , Fr ., Leipzig
Arland, Grimma

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und •
Henrion , Bonn
de Geller Budapest
Fileph, Fr . m. Bed., Budapest
Kaumanns , Ehrenbreitenstein

Vogel,  Rheinstrasse 27
Werntheimer m. Fr ., Kippen¬

heim
Mützenberg m. Tocht ., Spiez
Somern, Wien
Basch. Berlin
Schultz, Stettin
Kruse , Stettin
Bovensiepen m. Fr ., London
State m. Fr ., Dauborn
Kittel m. Fr ., Berlin
Seiferth m. Fam., Leipzig
Mayer m. Fr .. Bremen
Gerwe, Fredeburg

Bekanntmachung.
Freitag . bei» 20 Juni . Vormittags 10 Uhr,

werden im 'Königlichen Theater (Eingang Wilhelm¬
straße) die seit September 1900 gefundenen und nicht âb-
gebolten Gegegenstände, als : Schirme, Stöcke, Operngläser,
Fächer, Taschentücher, Brillen, Handschuhe u. s. w. zum
Vortheile der Theater -Kranken- und Untcrsttttzuugskasse
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
Intendantur

der Königlichen Schauspiele.
7461  In Bertr. : Winter. _

Bekanntmachung.
(Siefunben : 1 Pferdedecke. 2 silde.n- Damennhren, 2 Damen.iS e s il n hip tökfrfuifite deS

8legenid)irru” 1 ©rod)e, 1 „. Ibener« wif« . Malet, di- Geschichte des
Sir Richard Cahnabdy, 1 Vtsitenkartenlaichchen.

Znge 1ansen:  2 Hunde.
Wiesbaden, den 16. Juni 1902. ^ P,Uzt!.Präsid-nt

Sf. Prinz v. Natibor

iltiina WstzMimss -Wmlch ptt fit . 20 ph.
bet Abnahme von2 Ltt. u. mehr 18 Pfg.. empfiehlt auf Lteftrung ft«
ns Haus. 7184

Telephon 897.
Molkerei K . Scharmann,

Miciielsberg 15 ._

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10 . Juni er , Nachmittags

»Vs Uhr werden im „Rheinischen Hof", Ecke Neu - und
Mauergasse, dahier:

1 Klavier, 1 Vcrtikow, 1 Crystallspiegelu. And. m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 1475

Wiesbaden, den 18. Juni 1902.
Wolienhanpl,

Gerichtsvollzieher.
Herderstraste 7 ._

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Mendelsohn m. Fr ., Hannover
Susmann, 2 Hrn ., Zürich
Baumann m. Fr ., Grossalmen-

roda
Winter , Berlin
oVgeler, Königsberg
Rennet m. Fr., Berlin
Weyer, m. Fr ., Luxemburg
Bachmeyer, Düsseldorf
Hamburger m. Fr ., Düsseldorf
Herz, Barmen
Richter m. Fr ., Leipzig
Dithmer m. Fam., Magdeburg
Beckmann, München
Beckmann, Frl ., Osnabrück

Bekanntmachung.

Victoria.  Wilhelmstrasse I
von Tessin, Frankfurt
Schröder m. Fr ., Münster
Dohna, Stettin
Wright , London
Slaude, St . Louis
de Maes. Fr ., Burmonde
Storni. Frl ., Burmonde
von Oldemil. Fr ., Burmonde
Discli-Wilson, Fr ., Nauheim
von Bieberstein, Frl ., Berlin

Donnerstag , den 10 Juni 1902 , Mittags
12 Uhr , werden im Vcrsteigerungslokal Mauergasse iv
„rum Rheinischen Hof" dahier : „

1 Schreibmaschine, 2 Sophas 1 Buffet, 1 Divan -
Bertikows 1 Kleiderschrank, 1 Bett , 1 ovaler Tisch,
3 Kommoden, 1 Spiegel, 1 Käfig mit Kanarienvogel,
14 Töpfe, 16 Weingläser, 1 Schaukelpferd. 2 Nah¬
tischchen, 1 Ruhebett u. dgl. mehr

aeaen baare Zahlung öffentlich zwangsweise verstetgerk.
Wiesbaden, den 18. Juni 1902.

Schröder,
7472 G erichtsvoll ziehen.

* » # «
Derßmmlm,

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Charronne m. Fr ., Bremerhaven
Lors, Berlin
Krell, Stuttgart
Huberti , Brüssel
Dc.imel, Hachenburg
Slargardt , Schwerin
Boas, Schwerin

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 18. Juni 1902.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Oppenheim. Berlin
Lamborg, Wien
Thiel in. Fr .. Hamburg
Beerensson, Berlin
Nester m. Fr., Frankfurt
de Brey, Rotterdam

Geboren : Am 12. Juni dem Dachüeckergehülfen Ma-
ihäus Meyer e. S ., Ludwig Karl Wilhelm. — Am 11. Juni
dem Taglöhner Mathias Traudes e. S ., Karl Sebastian . —
Am 14. Juni dem Taglöhner Friedrich Weber e. S „ Fried¬
rich Emil . — Am 13. Juni dent Flaschenbierhändler Gustav
Senkbeil e. S ., Karl Rudolf Otto.

Freitag den 2« . Juni er-,
Morgens 9 '/, und Nachmittags 2Vz Uhr

beginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungssaale
No . 7 SchwoLbachersteatze No . «
nachverzeichncte Mobiliar Gegenstände , als : W

Mehrere Salon 'Garnituren, einzclnc Sopbas. Chaiselongue,
und lack. Betten. Mahag.- und lack. Kleidcrschränke, Kommoden.
Waschconsole. Kleider- stind Handtiichständer, Mabag.. Sch" >°'
secretiir, schwarze Möbel, als : Tische, Eckschränkchcn, Stasiem
mit Mappe -c.. 1 Pianino. Mahag.-Bälset, Consolen. Etageren,
runde, oval-, viereckige, Waich- und Schreibtische, Polster- um
andere Stühle. 2 gr. Goldspiegel mit Trümeanx, div. sE
Spiegel mit und ohne Trümeanx. Teppiche, Linoleum, Gardtne»-
Portieren Bilder, Sieb- und Hänge-Lampcn, drei- und sülcht
GaSlüstrcS, Füll- und Gasöfen, 1 großer neuer Hotel-EiSs»» '»
mit 3 Tbüren, Vogelkäfige, G!aS, Porzellan, Nippsachen, We>v'
zeug, Deckbetten. Kissen, vollst. eis. Gesindebetten, 1 Fleisch-
1 Füllmaschine, Firmenschild, Büchergestell, Nähmaschine, «tnz.
Eprungtahmen u. dgl. in.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Melfrfch,

Auetiouato - « Taxator
Bureau : Fricdrichstr . 47 . ^

Wiesbadener

Aufgeboten:  Der Schutzmann Johannes Wilhelm
Gustav Dröder hier mit Maria Leinemann zu Göttingen . —
Der Landmann August Christian Karl Ramspott zu Stecken-
roth mit Anna Margarethe Ulrich hier. — Der Porzellan-
malergehülfe Oskar Lichtenheld hier mit Katharina Schuster
hier. — Der Kaufmann Johann Joseph Cronbach hier mtt
Emmy Maatz hier.

UM HVVMVUltt

Kerrdignngs-Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgaff - 24/26 Saalgasse 24/26.

Großer Lager in Holz - und Metall -Sarge « aller
Arten, sowie eompl . Ausstattungen derselben pr°>" pt " "s
billig.
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1SVS. Rr. 149.

MißlicheD Schssspiele.
Dou »erstag , den IS . Juni 1002.

151. Vorstellung.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh -Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Aabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Director
Prinz Orlofsky .
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly-Bey, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschafts-Attache
Murray, Amerikaner .
Tariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan, Kammerdiener des Prinzen
Jda. . \
M-luni, j
Felicita, t Gäste des
Sidi, i  Prinzen Orlofsky
Winni, >
Faustinc, /

Herr Henke.
Frl . Robinson.
Herr Schreiner.
Frl . Doppelbauer.
Herr Klacmüller.
Herr Enqelmann.
Herr Plate.
Frl . Croiffant.
Herr Rohrmann.
Herr Dr. Krauß.
Herr Spieß.
Herr Henning.
Herr Rndriano.
Herr Winka.
Frl . Edelinann.

, Schwartz.
„ Dewitz.
„ Schneider.
„ Graichen.
„ Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen

Stadt.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pansen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende circa 9V» Uhr.

Freitag» den 20 . Juni 1002.
152. Vorstellung.

Letztes Auftreten des Fräulein Kaufmann vor deren Ausscheiden
aus dem Verbände des Königlichen Theaters.

Der Barbier von Sevilla.
Komisch- Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Di', phil. H. Rauch.

Enjemble-Gastlpi' l des Berliner Central -Theaters.
Direktion: I . Ferenczy.

WM" Nur noch 8 Vorstellungen.
Donnerstag , den 10 . Juni 1002.

Abonuements-Billets gültig. Abonnements-Billets gültig.
Die Puppe.

Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von A. M. Wilher.
Musik von Edmund Audcan.

In Scene gesetzt von I . Ferenczy.
Regie: Emil Sondermann.

Maxim,us, Vorsteher eines Convents
Lancelot X
Balthasar I
Basilius { Mitglieder des Convents
Aguelet j
Bcnoist J
Baron Cbanterelle .
Boremois, dessen Freund
Hilarius, Puppensabrikant
Frau Hilarius
Alesia, Beider Tochter .
Guduline, Gesellschafterin
Heinrich, Lehrling .
Pierre, Diener bei Chanterelle
1. Puppe
2. Puppe
3. Puppe

Dirigent: Curt Goldmann.
Ernst Willert.
Karl Schulz.
Julius Voigt.
Adolf Reiser.
Christian G.aShofs.
Ottmar Koß.
Emil Albes.
Rudolf Ander.
Emil SondcrmanN.
Louise Albes.
Mia Werber, f
Tina Dobers.
Grete Castelly.
Rudolf Schwenke.
Else Heß.
Mizzi Glashoff.
Margarethe Pawlack.

Mitglieder des Convents, Handwerker, Handwcrkcrinnen.
Pupven, Hochzcitsgaste, Pagen u. Brautjungfern.

Nach dem 2. Akte findet die größere Paus- statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende 10 Uhr.

Freitag, den 20 . Juni 1002.
Das fiiß « Mädel.

HAUSSE -EPOCHE.
Unthätiges Liegenlassen von Geldern zu 3- 4° , erscheint derzeit ver.

fehltl l Wieder kam Gelegenheit zur sofortigen Erlangung
qi »üs « lsn Gewinne

bei begrenztem Risico. Hochgestelltererfahrener Bankbeamte erbietet
sich zur Ertheilung von Rath und Leitung . Redaction, Budapest,

Postgasse 10 . Mezz . 5 . 4735

Todes-Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft nach

kurzem Krankenlager mein innigst*
geliebter Manu, unser guter Vater

Herr Johannes Otto
aus Kopenhagen.

Frau Fedora Otto
und Kinder.

Die Beerdigung findet in Kopenhagen statt.

Wiesbaden, den 18 . Juni 1902.
Mainzerstrasse 21. 7467

Rechts-Cousulent Arnold,
für alle Sachen . Schwalbach - riirast « 5 , L 7057

Sprichst. : 9- 12‘/2. 3V-- 6'/- . Sonntags 10- 12 UhQ _
tcSr 25iifinrittc Thätisikeit in Rechtssachen

Ai . d. Stadt u. ü. Land
MlN/stllk des. prompt».Garantie

Helenenstr. >0. 7287
Ein kleine FamiUe suait eine

Wm  Wchllung.
am liebsten etwas auswärts.

Offerten mit Preisangabe unter
M. St. 7432 an di- Exped. d
Bl. erbeten. 7433

Zckön inatiU Jim irr
-u verm. Faulbrunnenstr. 4, 1.s 7439
,c .in starker Zughund zu
Vi kanlen gesuchi. Gefl. Offerten
unter H. N. 7435 an die Exped.
d Bl. 7435

neue Einrichtung.
^3 Regale, Theken, Glasschränk-,
Erker, sehr geeignet für Spezerei-
geschäfte rc., billig zu verkaufen
63l2 Moritzstr. 12, im Laden.

Saalgaffe 8,1 St.,
schön möbl. Zimmer zu vm. 7432
O Z ., Küche. Steuer, Trockenhalle
ö  u . kl. Blcichplatz zum Preise
von 450 Mk. zum 1. Okiober
1902 an eine Wascherei zu ver-
mielhen. Gefl. Off. n. 0 . H, 7431
an die Exped. d. Bl. 743i

600mMblMgltis
theils auf Schwellen montirt, theils
lose, mit einigen Wagen billig, auch
in Theilposteu, zu Verkäufern An¬
fragen erbeten snh B. 4733 an
die Exped. d. Bl. 4733 '

Krüge
und Flaschen werden an gekauft
7440 Schwalbacherstr. 37.

Zldgitkn-ZlcDkri»
gesucht Neugassel. 7441
,r .ine Frau sucht Dlonatstclle
V5 Adlerstr. 11, B. 2 St . 7442
ck> reundl. möblirteS Zimmer zu

vermiethen. 7449
Schwalbacherstr. 63, Part.

-'Lin einfaches Kindermädchen
>2- mir guten'Zeugnissen wird
zur selbstständigen Pflege zweier
Kinder im Alter von 4 und 1'/*
Jahren per 1. Juli gesucht. 7451

Bofsong, Kirchqasse 42a.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 gm. mit Sou¬
terrain, Adolfstraste 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . r.

17.

A. Otterion ’s
Inftituf für pfirjfiofogiscfie Wempie,

Röderaller 83. Dill« Ottilie 11.
In Folge streng individueller Behandlung hervorragende Heilerfolge bei:

Rheumatismus , JschiaS, Gicht, Zuckerharnruhr, Magen - «ud Darmkrarrk«
heilen , Leber-, Milz- uud Nierenleiden, Lungsnleiden , Herzstörungen, Nervenleiden,
Hypochondrie , Hysterie , Blutstockung, Haut - uud Frauenkrankheiten —
letztere ohne Operation , ohne Netzen und Ausgratzunge « —.

Z „r Consultation bitte anher einer Kraukheitsdeschreibuug „ ‘/4 Liter
Nachturin " mirbringen oder mir einsenden zu wollen Sprechft. Vorm. : 10—18,
Nachm. : 3—4. 7348

und Wöbel-
fränaparte, vEstönd.

Anzüge.
sowie jeglich. Fuhrwerk mit Feder¬
rolle übernimmt bei bill.Berechnung

Carl Stiefvater,
7308 Nöderstr. 22, Hth.

Kernseife, s
24 Pfg . per Pfd,

feinst. Salatöl 40 Psg. per Sch.,
Dcnat. Spiritus 15 „ „ „
offerirt Altstadt Consum.

31 Metzgergasse 31 (Neubau).

Ü tanicujirafte 54,Hth.1,ein möblirteS Zimmer zu
vermicthen._ 7476
^crrngartenstr . 13 4 Zim.
’V ' ui. Znbebör zum 1. Oktober
zu verm. Näh, das. Part . 7468
c7>urchaus pers. Büglerin sofort

aus einige Tage ges. Näh.
Nerostr. 36, Stb . 1 St . 7464
/steine Frau sucht noch einige

Kunden zum Waschen und
Putzen . Näheres
7466_ Rieblstr. 6, 2. St . r.
-Ttebr . Herren - Schreibtisch

zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe sah 7459 an die
Exped. d. Bl. 7459

I Agnarellu.l Oelgemäldefür nur 15 M. zu verlaufen
7457 Weilstr. 6. Hih. 2.

5—6 Taglöhncr gesucht.
Neuer Friedhof

7470 oder Walramstr. 2 l.

schöne^ miel
ne Mansarde billig zu ver-

miethen. 7458
Näh. Körnerstr. 4, 1 rechts.

Das Poliren von

Möbeln,
sowie Flügel und Pianos, ebenso
die Herstellung antiker Möbel
werden nur unter Garantie aus-
gelührt zu den billigsten Tages¬
preisen. Spezial-Geschäft. Äerk-
stätte Blücherplatz 2.

Bitte Bestellungen per Postkarte.
Jung , Polirer,

7326 Blücherplatz 2.

AAAAAAAAAA
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Stnfottimfi zim Abonnement!
Das

Casseler
Tageblatt».Anzeiger

m AS . ^ AlLlli ' KSLiiK ' m

ist die älteste , umfangreichste »nd gelesenste der in
Cassel erscheinenden Zeitungen. Dasselbe erscheint

zweiml tezlitz

Rnzeigm

in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Courjen rc. bereits
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr, Bestellungen sind bei den nächstgelegenen
Postanstalten zu bewirken.

finden durch das „Gas-
ftttx Hagevkalt und
Anzeiger" die größte

Verbreitung und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Abonnenten erhalten mit jeder EonntagSnummer
„Die Plauderstnbe", ein durch leinen feuillelantglsche«
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterbaltungsblatt; ferner
am 1. Mai u. 1. Oktober jeden Jahres einen ^ kacat-
Aahrpkan, sowie cm vollständiges Glscnbahn-Isahrpka«-
Snch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgeführten Wandkalender . 4723

!a Um Waljes-Wriilge Stück 12  Mg.
Prima Neue MatjeS Häringe Stück 8 Pfg.
Neue Jtal . Kartoffeln per Pfund 8 Pfg.
Sardellen per Pfund 00 Prg,
Schweizer KaS per Pfund 00 Pfg.
Delicatest-Suuerkraut Pfund 12 Pfg.

A StütfMlt-C'onsiivfii,
7471 Metzgerguffo 31 , Neubau(nächst Galdgasse).

KlUlsMlUlislhkk Ntkti»WiesbOra.
Zu der am Mittwoch, de» 23 . Juni 1002 , Abend»

0 Uhr , im Vereiuslokal „FrietSriehshoI ", Friedrichstr. 35, statt-
findcnden

Hauptversammlung,
laden wir unsere Mitglieder frdl. ein und bitten um pünktlleliea
Erscheinen

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1) Jahresbericht des Vorsitzenden.
2) Kassenbericht.
3) Bericht des Verwalters der Stellenvermittlungs-Abtheilung.
4) Bericht des Verwalters des Baufonds.
5) Bericht der Rechnungsprüfer.
6) Entlastung des Vorstan-es und AufsickitSrathes.
7) Neuwahl des Vorstandes und Ausstchtsrathe».
8) Voranschlag für 1902/1903.
9) Sonstiges. _ 7469

Eltville

Nach Fertigstellung meiner neuen Ladeneinrichtung bringe
einem verehrlichen Publikum von hier und Umgegend meine

Brod-, Feinbäckern u. Conditorei
verbunden mit MehlhftlldlQllJf,

in empfehlende Erinnerung . Zur Feinbfickerei verwende nur
prima Mehle und Naturbutter.

Huchen und Torten werden auf Bestellung sofort an-
gefertigt und ins Haus gebracht.

Besonders mache auf mein patentirtes Englisches Weiss-
brod und mein von Fürstlichkeiten , medizin. Autoritäten und
Personen aller Stände anerkanntes patentirtesfteiskoiiiiKii8 $R»rod

(Oauerbrod)
aufmerksam. Bestellungen können auch durch TelefcnPUf 39
gemacht werden und werden sofort ausgeführt.

Geneigtem Zuspruch entgegensehend , zeichnet
HochachtungsvollstFfaraz;«ftnseiM&rmer,

Telefon 39. Brod - und Feinbäckerei . Taunusstrasse.

Halte auch Lager in ff. Fiisdrichsdorfer Zwieback, Citocolade,
Caaaos, Bonbons und diversen Teaesocten_ 4734

Vftrcke-Kmlim ja Sad Iteyjaadi.
Samstag , de» 21 . und Sonntag , den 22 . Juni,

Nachmittags » Vs Uhr:
10 itmiudieii md 1 Umm  Kknkkn.

Mark 8000 Gkldpttiftn 8 EhrkWreist.
Berems -Totalisator

nur für Mitglieder . Am Tage des Rennens können
keine Mitglieder mehr ausgenommen werden.

Mitgliedsveitrag Pro 1802 ( 4 Renntage)
Mk I»

Eintrittspreise : Passe-Partout Mk. 8.—, I. Tribüne
Mk. 5.—, II . Tribüne Mk. 1.—, II . Play 50 Pfg.

Der Vorstand des
4737_ Naliethal Ren » Vereins

Bei der heute stallsindenden

MMiiir -DersteigerMg.
kommen Nachmittags 27 a Uhr

Marktstratze 12
nachverzeichnete Gegenstände mit zum AuSgebot:

Große Parthie Restcoupons, Waschseide, Satin«, Fou¬
lards, Rips, Piqus , Brocats, Cattune, Zephir- und
Seidenbänder, Taschentücher, Herren-Maco-Hemden
und Hosen, eme große Parlhie Aufsteckkämme, Unter¬
jacken, Damen-Hemden, Damcn-Nachtjacken, Damen-
Hosen, weiße Tischtücher, Handtücher, Kissenbezügc,
eine Parthie Damen-Strümpfe, lederfarbigu. schwarz,
Herren-Socken, lederfarbig und schwarz. 7477

liiidwfg Hess,
«uctionaloru. Taxator.
Adethetdstratze 25.
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Meine Anzeigen
wie Ziellengesuche, Stellenangebote, An-
und Verkäufe, Kermiethungen ete. haben

Wiesbadenerden größten Erfolg  im
General-Anzeiger"
SE'D'le Zeile nur5 Ffg

nit d2m„HsrZ
auf der Sohlen

sE

1». J «Ni 1902

der bekannten

Herz -Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J . Kpeier Mach ! .
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Telephon 246 . . Telephon 2001.Yerisandt nach Auswärts . »8*a

Uhren - . Gold - &  Silber » aarc « .
Telephon 2537

Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

Collis Hürr , Friedrichstrasse 2, Ecke Wilhelmstrasse.Telephon 2537.

Im Kasino.Comptoir ist
mit guter Handschrist in dauernde
Stelle sofort gesucht.

Gefl. Offerten mit Geholt-«
ansprüche an A. Mentz , Offen«
dacha. M,_ ^447

fiam&aditlial 14,
Gartenhaus , Frontspitz.Wohn«
ung, bestehend aus Küche und 3
schönen Kammern, an ruhige,
kinderlose Leute per 1. 10. cr. zu
vermicthen, Nähere- bei Karl
Philippi » Dambachthal 12,
1. Etage. 7443

lailKnütbntnra,
sowie Lehrmädchen , welches
gründlich Klcidcrmache » lernt,
gesucht
7418 Grabenstr . 14 , I.

Kratlkenpfleger 7445
und Diener sucht bis 1. Juli
Stellung «auch zum Ausfahren).
Zu erfragen bei Herrn Tapezierer
Fr r. Gönubeim.w, Schuiberg lb.
/ein vollst. taub. Bett. Nachttisch,
'S / Spiegel,Waschtisch, Waschbülte
bist, zu verk. Helenenstr. 3, 1 St.

°_ 7450
Knecht gesucht

Feldstr l5 . Htd. Bart 7454
czHeißzeugnäherin empf. sch zum
-<~D  Ausbessern v. Wäsche, Kleider,
Kinderkteidchenu. Knabenanzüge.
Näh. Hellmundstr, 44, Dach l.
_7452

geschloss. gebr. Geschäskswagen,
pass. s. Biermag., Wäscherei,

Colouialmaarengksch. u. s. w. zu
verk. Steingaffe 13._ 7455

Für Wiesbaden wird zur
Hebernahme der Filiale einer
Mainzer Firma ein
Loiolliallvmen oder

r Die

mit Ladengeschäft gesucht .Leichter,
lohnender Nebenverdienst.

Offert unter F . II . 1489
an 6 . L . Daube & Co .,
Frankfurt n. M. _ 452/81

Nedenverdlkuß
sehr guten, das ganze Jahr , durch
leichte Trätigkcit zu Hause. Er¬
forderlich zum Anfang ca. 30 M.
u. eine ordentl. Handschrift. 453/81

Off. m. Retourmarke zu senden:
Corona » Bureau, München 23.
Äat | » ftr7lO , p . können junge

Leute Kost und Logis er«
halten. 7462
Cfcrbi. inöbl. *Jint. i. gef. Lage,
O Mitte d. Stadt, , an 1 od. 2
Pers., auch Cursreiude, für gleich
bill. zu vcrin. Schulberg6, 3. 7456

Wegen Platzmangel
billig zu verkaufen: 1 Bergsteig¬
apparat 15 M.< GaSherd (zwei
Flammen) und Wasserschiff 12 M.,
EiSschrank(f. kl. Haushalt) 10 M-,
Dürrkopp-Fahsrad in. hygienischei»
Sattel 45 M., Bettschirmwand
(4theil.) 1b M. Anzusehen von
-0 —12 Uhr Vorm.»Wallinühlstr 30,
Vart. links. 7437

lMilr-Nil̂ ah „fltfoffshöSiß“
empfiehlt:

Donnerstag, den 18. Juni , Abends 8 '/. Uhr:
grosser wissenschaftlicher

Experimental-Bortrag,
aeaeben von dem weltberühinten Suggestor und Gedankenleser

Freit Nelson.
Die neuesten unerklärlichsten Experimente, psychologische Studien , Som¬
nambulismus, Spiritismus , Hellseben, Gedankenlesen, sowie moderne

Wunder nebst Erklärung.
Re« ! Gastspiel der Antispiritistin . Neu!

Miss Fey.
Dieselbe zeigt daS Thun und Treiben der spiritiste und erklärt deren

Irrlehren U. A. :

Das Spiritormm.
Das Blnmenmedinm.

Eine echte amerikanische Spiritisten -Sitzuug.
Das Seh-Medinm

Ohne Berührung einer Person . .
Es giebt mehr Dinge zwischen Himmel und Erde, als SchulwelSheit

sich träumen läßt. Sliakespeare
Stete Gastspiele Casino-Gesellschaft Coblenz. Museumssaal Mar¬

burg, Bürgergesellschast Siegen, HanuSsaal—Kassel, Bereinshaüe Höh
Kurkaal—Brückenau. ,

Entree : Sperrsitz 2 Mark. 1. Platz 1 Mark. I », Vorverkauf
im Bureau des Casinos: Sperrsitz 1,75 Mk„ I . Platz 80 Ptg.

ülliUit-vaillyk äitdii>»6 pistttzH«!
(Gesellschails'Waqen). Ziel Eppstein, über WanderSmann. Marrh-'M,
Hofheiiii. LmSbach, am Sonntag , de» 22 Junr Bill Arrang«-
n,ein für Theilnetnner, Gsellschaiicu. Zeurge Äumeldung bei^

Carl Stiefvater^7389
Zu miethen gesucht

r- md roh .
steril.

!!) <*(»»« ( für Rahmkuren oder als Zu-1
MÜHM ^ satz zu Soxhlet-Mischungen̂ oh^

180
do. ^st-ril. - . 200

Prof. Kiedert's turt.
Säuglings -Milch in 5 verschie-

yl lürütjl denen Mischungen je nach Alter,
sterilisiert und fertig zum Gebrauch . . . . 10 'st-Ltrfl.

Die Anstalt steht unter Controle des är;tl. Vereins, ber-
ieniyen des chem. Labo ratoriums von Drof.̂ Dr̂^U^̂ resenms,
sowie des Thierar;tes Herrn Dr' Cbriftmann.

♦ Nur völlig gesunde Schweizer-Kühe, welche vor Einstellung
«vieyflnlio. bet  Duberkulin-Jmpsung unterzogen werden.

Trocken -^ ütterung : Ausschließlich Mehl , Kleie und He ».
2 mal täglich, früh Morgens und Nachmittags, jedermal

Lieferung. nm  friM  gemoltene Milch.

Bestehnnft ! Durch Telephon oder durch Milchkutscher.

Die Tri n Hur der Anstatt ist in schönem Garten gelegen» milder
elektrischen Bah » (Haltestelle Möhringstrasze) oder auch zu Fuh bequem
erreichbar. — Es kommt auszer roher und abgekochter Bollmitch auch
D i ckm i l ch zur Beravreichung.

Der Inhaber der Anstalt:

Prospekt F . Bott»
gratis zur Verfügung. Biebricherstratze 45 . — Telephon 3S6.

Reklame -Plätze
an der Bahnlinie Wiesbaden—Frankfurt und Wiesbaden-
Limburg. Schriftliche Anfragen sind zu ricbten an

Jk.  Vogelsanar , Wiesbaden»
7434  _ Kirchhofsgasse 5._ __ _

Psn-kliklßidkUllltzs-KksrllDiifi
Wiesbaden.

Am 6 . Juli er . wird mit der Einziehung der Bei'
träge zur II . Hebung 1902/1903 begonnen.

ES wird um pünktliche Zahlung ersucht.
7438  Der Vorstand . _ _

DrrjkilP Km.
welcher am Lonntag

sowohl, wie am Werktag schön gewichste Schuhe tragen
will, lasse sich dieselben nur mit dem neuen Glanzfctt
Fol ! putzen und er wird von dem wundervollen Glanz
überrascht sein. Zu haben in den meisten besseren
Eolouialwaaren-, Schuhwaaren- und Drogengcschästen^
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Kmderrsftr Kkamter
sucht für Oktober 2—3-Zimmer»
Wohnung, Schwalbacherstr.. West»
end bevorzugt, event. wird Haus-
verwalterftellc übernonimen Off
unter A. K. 99 an di- Exped.
d. BI. erbeten._6400
Swei rüg. Leuief j.1.Oll.I - 2-Z.-Wohn Off-u. J . O.
15 an den Verlag d. Bl erb. 7333
gingen . Landauiculh. wahr. d.

Sommers, für 3—4 Pcrs. ges.
Gute Küche u. Nähe d Waldes
Beding. Offert u. K H. 7425
an die Erved. &. ®T. 7425

W M WW

7  Iimmer.

Biebricherstr. 17.
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppe. Koblenauf-
zug, Heißwaffer- Etagenheizung,
Gattende Nutzung, bochherrschaftlich
und comiortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermicthen.

Näheres Baubureau, Schützen-
bosstraße 11. 7033

fl#ifer=«tie!>t.*Sitts 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermietbcn.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner¬
straßeI . Part . _ 6760

K 3 » innrr.

Adelherhststze 90
Bel -Etagc ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Koblenauszug,
zwei Mansarden. Trockenspeicher,
Bleichplatz ic. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethcn u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre. 6665
<77>>otzhcimcrstraße7, 2, Etage
'v 6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre._ 2997

5 Zimmrr
<L,cllmundstr . 13 , Bel-Elage,

5 große Zimmer, 2 Man¬
sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen._ 6406
<*Si'¥eilfttaf ?e 3 , 5 Zimmer u
^43 reichst Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part ._ 7356

4 g immer

frdl. Wahn, zu verm. Pla ' tfr-
ov straße 64. 7ls76
rTjJbbL Zimmer zu verm 16 M.
2/4 m. Kassee Blücher-strahe 20.
Part . 7353
^llisinarlkring 39, Part ., möbl.
"O  Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verimetben._ 7332

chön möbl. Zimmer um Bor
garten. Muiagstischv. 50 Pig.

an N. Dotzdeimerstr. 22. 7061
Emscrftraße 4L

schön möblirtcs Zimmer zu vcr-
mieiben._ 7155

möblirleS Zimmer sehr
billig zu vermiethen

7290 Eleonorcnstr. 10, 2 r.
/Lin ordenil. Arbeiter findet Schlas-
v?/ stelle Faulbrunnenstraße 4,
3. Stiegen (Dachllock) 7397
/Li " solider inngcr Lltann tan»
^ Theil haben an e. Zimmer
mit 2 Betten Frankenstraße 24.
3 St . rcckls. 7423

Jahnstraße 22
e. heizbare Mansarde zu verm.
Nöb. Part. _7416

Karlstraße 40 , 1 l.
sreundl. möbl. Zimmer an anst.
jg. Mann zu verm. 7181

Für Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.__

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
GeschäjtSlage. per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Micth-
prcis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exvcd d Bl._

Platterstr . 8
große, Helle Keller, wo seither
Flaschenbier- und Waffe,geschäft
betrieben wurde, mit Wohnung
zu verm. Preis 420—450 M. 7415

Stallung
für 1 Pferd nebst 1 Zimmer und
Küche per 1. Oktober.

Offerten unter O. 6 , 500 an
die Erved. d. Bl. erbeten. 7420

1 Offert, m. Ire,.
_ )lU • Couverta. Bank-

Sekretär Kosub . Gr.-Lichtcrf-ld
Ditnackerstr. 4. _ 4282

( &,n schönes, sreundl. möblirtcs
Zimmer bill. an e. Herrn zu

verm. Mauera. 12, 3 St . r. 6757
/Lin möbl. Zimmer im 1. Stock

billig zu vermiethen
7192 Metzgergaffe 30.

zu verkaufen oder auf reut,
schäftshaur oder Bauplatz z« vcr-
tauschen.

Offerten sud 0 . E. 143 an die
Exped. d. Bl . erbeten. 7179

Ein reinl . Arbeiter
kann schöne Schlafstelle erhalten
Marktstraßc 21 . 2 . 7293
UUroiir . 23, 2. St . r ., mövst
» » Zimmer zu verm. 731-
«Aeugasse 4 , Hinterh. 2 St . r.,
-wT- em schön mödlirtes Zimmer
zu vermietbcn. 7394

ItdeliuiiMi, 56
4 Zinimer mit Bad rc„ Hoch
Parterre, sofort oder per I . Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straßc 1, P 6759
O^ erdcrstraffe ilt und 15,

*tẑ 2 Treppen doch, find Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755

SchmhörNr. 26
4 Zimmer mit Balkon, Küche u.
Mansarde per sasort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchel , Hinterh. Part,
oder Damdachtbal 43._ 6608

Aorkstratze4 ,
4»Aimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu vcr-
miethen. Näb. Pari , i Laden. 4224

_ 3 Zimmer._
Jahnstraße 22

e. Wohnung, 3 ZlM., Küche und
Zubehör, auf 1. Olt. zu verm
Näh. Part,_ 74)7
(Fteerobenstratzc 27 , 2 @t.,
' *w drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Maus. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst. 9—3 Uhr.
_ 7359
/Line Wobnuiig 3 Zimmer, Küch

und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Koeb, Westendstr. 3.

2 Zimmer.
Eine Wohnung,

. St . Stb ., auf 1. Juli z. mit .
Schulgassc 7._ 7178
_ 1 Zimmer._
1 Immer üiit KW
auf 1. Juli zu verm. Adler-
straße 50. 7238

Woblirie Zimmer.
^Llumcnstr. 7 zu verm. : 1. Elg.
vl sch. möbl. Zimmer, 2. Etg.
desgl. ev. a. Dauer a. r . Miether
abzugcben. 7384

Nerostraße 35|37
zwischen Kochbrunnen und Nöder-
Uiid Taunusstraß-, eine große
Auswahl sein und ne» mödlitte
Zimmer, mit elcklr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu^ver-
miethen._ __ 7027
JjsTicöiaöttr . 18 , 4, sch. möbl.'
V’»' Zimmer zu verm._ 6609
/c ;in möblirtes Zimmer mit Pen
'Le sion auf gleich zu vermiethcn
7188_ Ncugasse9, 3 st

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Nömcrberg 23. r St . 8786
cjg . anst. Leute k. Kost u. Logis
& erb , Richlstr. 4, 3 St . 5815

3u»ge-anst.Leutek.Kost u.Logis erhalten Schicrsteinerst. 9,
Hth. 1 Tr . r. Fra » Malst, . 6869
uuöbl Zinliiicr sofort zu verm.
m*  Schwalbachcrstr 55. 6747
Schwalbacherstr . 75 , 1
erh anst. junger Mann Kost und
Lagis. _7222

Walramstr . 8 , » l
erhält anständiger junger Mann
schönes Loais. 7375

El« gut Ml. Zliimer
mit und ebne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm. Walramstr. 5, 2 l. 7100

Wörthstraßr 1, %
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen._ 7157

3 , 2 UujiP/
möbl. Zimmer zu verm. Monats-
preis 15 Mst_7298
Wellritzstr. 48 ,
Ecke Scdanplatz, in schöner, freier
Lage, möblirtes Zimmer zu ver.
miethen._ 7199

Vorzüglich schöne 6405

rnövL. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagcn, Wiesbadenerstr. 32.
/ » ul inövtirte Zimmer sind zu
>2/ billigem Preise zu haben.
Näb. im General.Anzeiger. 7028

_ Kaden.
Jlniljßu Arudtürasst 1,
Ecke der Hcrderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
für Drogerie ob. best. Colonial-
waarengeschästper 1. April zu
verunelhe». Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau. _6733

gl. Siirsllratze 1,
schöner, großer Laden, in dem feit»
her Dclicatesscngeichäst betrieben,
auch zu jedem andern Beiricbe ge¬
eignet, ist nebst Zubebör aus
1. April ». Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl. Burgstraßc 1, i»,
Parzellangeschnst_ 7398
Wl'ljoritffir . 1, Ecke Rheiustr.

jst ein schöner Lade» per
1. Juli zu vermieihen. Näh. da¬
selbst bei Rathgcber . 4374

Für Metzgers
Sehr passender Lade» als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex¬
peditiond. Bl. 7223

WchlWZ - MMis

„Kosmos",
Inhaber:

Bischoff & Zihender,
Friedrichftr 40,

Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Miether» zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschätts-Lo
lralitäten , mölilirten
Zimmern. Killen etc.

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
-ignct, zu vermiethen, Näh. Herder-
siraße 21. Part._ 2015
Erstellungen für Umzüge

nimmt entgegen bei billiger
Bcrechniiiig 7391
Carl Stiefvater , Röderstr. 22.

Anzeigenf r diese Kulirif biucu wir bu
11 Uhr Vormittags

in nserer Expedition einzulieiei .

Manniime Derionen.

sa!  z . Berk. u. Cigarr.
Ajjülll gÜJ* Vergüt. eu. M. 150
pr. Mon. u. mehr.

H. Jürgense « & Co.»
988/44_ Hamburg. __
Milcht. Tüncher finden Bcschäftig-

ung nahea. « ahnh. Auringcn-
Medenbach. Peter 9?irkcl. 7379
Oum 24. d. M. suche einen zu-
-v) verlässigen jüngeren Aus¬
träger . Heinrich Kraft,
Kirchgasse 45._ 7220
■« Mark Wochcnlobn oder hohe
flll Provision. Suche allerorts
^6  tümtiftt igkinkli
zur Aufnahme v. Bestellungen auf
Brillant-Aluminiumschildcr, Kaut-
schuksteinpel rc. Prospekt gratis.
990/44W. Potters. Barmen

Knecht gesucht
Bereinsstraße7, p. . 739;)

iflintößcUutiäj
wird geboten durch hohe Ncben-
einnahme einer erstklassigen Lebens-,
Haft-,Unfall, u.FcuerversicherungS-
Aktien-Gesellschast. Offerten umer
R. R. 100 an die Exp-d. d Dl.
erbeten. 7426
q "y » Herren Bauhandwerks«
-4/ Meistern empfiehlt sich fach¬
kundiger Kaufmann im Aufstellcn
von

Saurechnungen.
Ausmessungen und allen dcrgl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 6 . R 7200 an die
Expcd. erdetem_ 7198

Durchaus pcrf. Büglerin iucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 Aorkilr. 4, 1 St . r.

/ '(Lcwisscnhafter und solider
^ Buchhalter und
Correspvudeut hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arberteu,
wie Buchhaltung, Corrcspon-
denz, Adresse » - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029

An allen Plätzen in Hessen und
Hessen-Nassau suchen wir

für die Lebens «. Volks -. Un¬
fall- u. Hastpflichtversicher-
uiig und Krankenkasse gegen
hohe Provision oder Gehalt.

Nur Leute, welche praktisch ar¬
beiten wollen, wollen sich melden
sub A A . 103 dich.

« . > Oaubo Sk Co .,
451/81 Frankfurt a M.

Gl » tüchtiger

Lackirergcljülfe
sofort gesucht. Nähere- Göben-
graste2. Vorderhaus. 7336

»Nlerschnctl ii.billigDrellung
Bawill , verlange per Postkarte die
llsut,reksV»kanr«nvost .Eßlinc,eN
Berein für uuelltgettlichell

Ardeltsnschiveig
im RathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheBeröfsentlichuiig
städtischer Stellen.

Abtheiluug für Männer
Arbeit studen:

Glaser (Rahmcmnacher)
Tüncher
Sattler
Schmied
Schncider̂a. Woche
Schreiner
Vorarbeiter
Schuhmacher
Herrschaftskutscher

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Keller-Küfer
Mechaniker
Bau-Schlosier
Alaschincii-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Bureaugchülfe
Bureaudiener
Herrschastsdicner
HauSdieuer
Einkassierer
Kutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur 1
Badmeister. _

Mädchen heim und Pension.
Sedanplatz3, 1.

Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon

/schulderg l9 . 1 Sr , wird ein
^ in alten Hausarb. erfahrenes
williges Mädchen ges._ 6875

Weibliche Personen.

/Lin Mädchen kann das Bügeln
v erlernen Scdanstraße 13, Hth.
1 St . rechrs._ 5687
-Lin Mädchen für die Küch- ge-
'2 - sucht. Näh.
7066 _ Dotzbeimerstr. 22.

/Lbrliche zuoerlaisige Frau suchi
Vormittags3 St . Arbeil. st!äl>.

Neugaffc 15, Dach rechts. 7419

3uEnde Juli wird zu einerWöchnerin eine Pstcgcrin
evtl, auch Amme gcsuchi auf die
Dauer von 2 Monaten . Offerten
unter A. W. 187o an die Exped.
d. Bl. 4732

3unges saub.Monats,näochcn g.Kostu. Lohn auf gleich ges.
7393_ Kirchgasse 54, 2.
«ALläsche wird angenommen u.

qut besorgt. Näh. Walrau,-
graste 3. 2 Tr . ' r . 7424
Wäsche wird gut u. pünktlich

gewaschenu. gebngeliWal-
rainstraße1, 3 St . rechts. 7751
>irahmcn mit Fenster für

Balkon bill. zu verk. Kaiser-
Friedrich Ring 28, Hth p. 7279

omsN . EostÜme werden ele-
umtru gant und billig ange-

fertigt, Marklstr. 22. 2. 306
s

e eibuändlge Tailten-Arbcitc-kinncn aus dauernd gesucht.
J . Metz -Ries,

7427_ kl. Burgstr. 4,
ujlYädcheu kann"baä Bügeln
♦W’»- grdl. unentgeltl. erlernen
7414 Seerobenstr. 9. Mtb. 1 r.
/tfcübte Rock- u. Taillenarbeiterin
is) gesucht. Frau Schütter,
7285_ Kl. Burgstr. 5, 1.

Ein eimaches 7336
Fräulein,

tüchtig und gewandt, fürs Büffet
gesucht. Luftkurort Bahnhol ».

Ein Ntädchen
ges. Albrechtstraße 34._ 7352

ädcheu£. d. Klcidcrmachc» u.
JJ*  Zuschneiden unentgeltl. grdl.
erlernen bei Frau Leist , Friedrich-
straße 36. Mtlb. 2. 7402

Bi vnalsmädchen o. -Frau
ges. Schierstcinerstr. 12, p l.

7407

wird gut u. pünltl.
<X ?U | Ulv gewaschenu. gebügelt
Friedrichs!!. 47, Stb . 3._ 6315

BLäsche in kleineren Varthlen
wird ano.en. sauber u. pünktl des.
Hermannstlaßc17. 2 l. 5814
klunge Friseuse sucht »och

Kunde». Canellllr. 7/3. 7172

Irähmädchen,
ein junges, welches Maschinen»
nähen kann, gesucht.

K Fischbach,
7262 Kirchgaffe 49.

tfordenni ^ eii
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in geriuhtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886

C . liQinl ) , Rechtsconsulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oer lach,
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

LKin nachweislich rentables
^ Etagenhaus , Bismarck-
Ring o. d. Nähe - bei guter
Anzahlung sofort zu kaufen
gesucht. Offert , u. IS.M.7330
nur vom Verkäufer an die
Exped . 7330

Kleineres

Landhaus
mit grostem Garten am Rande
der Stadt auf längere Jahre zu
miethen event. zu kaufen gesucht.

Offerten mit genauen Angaben
erbitte unter IV. B. 7338 an die
Exped. d. B!. 7338

Kaiser-Danorama
Rheinstraße S7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 15. bis21 . Juni

mit Baden
und dein Semmering.
Täglich geöfsner von Riorgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg.. Kinder 15 Pig:

Abonnement.

Kurtendeutenn,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
7271 Hellmundstr. 40, 2 r.

Ein gm erbaltcner
Kinderwagen

(brauner Aastellwagen) zu verk.
Anzusehenv. 11—1 Uhr 7387
Kaiser-Friedrich-Ring 88, 3 links,
^tlerschiedenc Sorten Pflanze«
eO zu haben Hochstraße Nr. 7,
Gartenhaus 7354
/Qut erb. nußb. Bett billig zu

vk. Scdanitr. 15, 1 St . I. 7 -03
/ 'Qebr. ööibpiättictli Eiusp.7
^ Pferdegeschirr , gut er-
halten, habe im Auftrag für 60
Mark zu verkausen. 731V

R . David , Helenenstr. 7.
Sehr guten

alten Rothwein
ist w. Sterbcsall abzug. (80 Pf. pro
Flasche) Platterstr. 8, 1. 7244

jristjWtlktnde Ziege,
kleiner Ziegenbock u. Lamm
zu verkaufen
7328 Emserstr. 22. 1.

Sür KellnerI Gut erh. Fräckebillig zu verkausen
7413 Seerobenstr. 9. Mlb 1 r.

«ui erhallen, zu
lause» gesucht.

Tragkraft 15- 20 Eir 7409
Jos . Schreiber , Platterstr. 86.
Lhrältiger aiiierikamicherStrasten-
Ki renncr zu verkaufe»
7366_ Marklstr 6 3 1.

Willy-Enten.
Bruteier. zu verkausen
7899 Neuaasse 21 (Hof).

Kulkrtz.VrUill-imilhkli
zu kausen gesucht 7400

Neugaffc 24 (im Hos).

Ein,
zu verk. Steingasse 25. 7401

Bohnenstangen
zu haben. 7378Cramer , Röderstr. 27.
c. schöne große Blattpflanzen
^ (Aucuba) zu verkausen.
7382 Adolfsallee 38. 2.

Schwarzer Anzug
(neu) billig zu verkaufen. Näh.
in der Erpedition. 7381

K.naben-Zweilad, für 10—15j,
zu verk. Adolssallce 33, 2.7388

3 Pferde, ein Landauer und einHalbverdeck zu verk. Biebrich.
Schloßstr. 23. 7377

jackirtes Kctt
mit Sprungrahmen-Matratze, Keil
für 10 Mk. zu verkausen
7327 Emserstr. 22, 1
/Qrößcces eis. Kinderbett und
>2) 1 cinschl. Seegrasmalratzezu
verk. Lehrstr. 29. 1 l. 7335

tzme litte jcdckrolle.
jwtl ßtktllS

zu verkaufen 6916
Schulgasse 4-

Gnig. WlMUYilstZ
mit Metzgerei zu vermiethen oder
auch zu verk. Kl. Anzahlung.

Ferner suche 10—15 Ptille Kapi¬
tal zu 4 pCt., gute Sicherheit.
Makler Verb. Näh. AuSk. ertheilt
H.Bernhardt .Dotzheimerstr.47.

wei Pferde , 5 Jahre alt
(paffend für Oeconomic),

sind preiswerth zu verkausen, auch
werden dieselben einzeln abgegeben
Adolsstraße6. 7360
^Atügclwäschc wird äuge»'V nommen in und außer dem
Hause Herrnmühlgaffe5, Bdb. P.
/Dtut erhaltener Landauer für
V9 ven bill. Preis von 700 Pik.
Adolfstraße 6._ 7357
/L n ZweispSnner -Wagen u.
'S - 1 Jauchcwagen steht zu verk.
Bie brich , Kirchgaffe7. 7351
(Dlchreinerkarrnchen , gcdr., z.

verk. Bieichstr. 19._ 6761
<t>daelon, Selbstfahrwagen, schm.
«P Geschirr und Schmierbock zu
verkaufen 7099

_ Gustov-Adolfstraße 5,
eUm und stk. 20 e. Fedcr-
tolle zu verkaufen. 5704H

! 1 Eisschrank!
! 1 («eldschrank!
! 1 schwz Piano !

zu verk. Fricdrichstr. 13 6872

Zu verkaufen!
eine

(System Hartford), wenig gebraucht
und gut erhalten.

NüdcrcS Älwinenstr. 8. 7093
//tut craaltener transp Hertz
vi) mit Kupferschiffu. Rohr zn
verk. Kirchgaffe 54, 2. 2007
/Li » Sopha (Hat barock), neu,
vi Bezug wäblbar. billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23. Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapcziererarbeiten an-
genonimen.  7028
/ürui erh. Sättclchcn für leichtes

Nollsuhriverk sofort zu kausen
gesucht. Off. nebst Preis u. (4. 8.
7125 an die Exv. erbeten 7t25
/üt . eiserne Bettstelle für

5 Mk. zu verkanten
7203_ Bleichstr. 24, 2. _

Fei ste Molkerei-

Äßmhm-Kutttt
per Pfd. Mk 1.20 u. Mk. 1.25,

Ia Hofgutbntter
per Pfd Mk. 1.10,Landbntter

zum Kocnen und Backen,
per Pfd, 95 Pfg. und Mk. 1.00,

Dimsk fiiift
Deutsche Weichkäse.

Sohweizerkäsa, Holläniiar Käse,
Haadkäse, Bauernkäse

empfiehlt billigst 2/137

J. Hornung& Co»,
Eier - u. Buttergrosshandlung,

Tel. 392 3 Hütnerfl. 3 Tel 392.
f £tatbincn werden z. Walcheä

und Spannen angenommen
Kcllerstraße 43, 2. 7088
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Uhren
«old - und Silberwaaren , -

TRMIB 1NOE in größter Auswahl, das Stück von 5 Mk. an.
Ausführung aller auch der schwierigsten Reparaturen unter Garantie.

IPÜmIL}§Cltl 08>S©I®9 Marktstraße6, vis-ä-vis dem Marktplatz.

sehr billigen,
6358

Mittel gegen Motten ! ü | Flaschenbier.
tt* * fV « ( utflnatiufb, ««' n . s. .. .. (1K .. «h « aw  OT 4i t*' 1Campher , Naphtalin . Insektenpulver

Naphtalincampher Patchouliblättcr , Pfeffer.
Lavendelblüthe » rr , sowie

sammtliche Wittel zur
radiealen Vertilgung von Ungeziefer

aller Art empfiehlt

Drogerie Reinhard Götte!,
Michelsbera 2 » Ecke Schwalbacherstr

Telefon 18 !>. 6341

Export - und Lagerbiere der Mainzer Acticn -Vrauerei,
Verschiedene Culmbacher Biere (ärztlich cwpsohlen),
Münchener Thomasbrä » (mehrfach prämiirt),

liefert in Originalsüllung in anerkannt vorzüglicher, garantirt reiner
Brauart in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung
und billigster Berechnung die Flaschenbierhandlung

W. Hohmann,
Sedanstraffe 3 . Telephon No. 564.

NB . Obige Biere sind auch durch die durch Plakate erkenntlich ge¬
machten Verkaufsstellen zu beziehend und achte man bei Einkauf aus
Firma und Schutzmarke obiger Brauerieu. 404

Für jeden Haushalt billig«. dauerhaft.
Ktreichfertige Kack- «. Getfarben

in alle » Nuance »,
schnell- und harttrockaenohne nachzuklebe«.

Pinsei jeder Art .
Firniß , Möbelpolitur , Linoleum und
Parquetwachs , Stahlspäue , Parquet«

tücher, Schwämme , Fensterleder
und sonstige Scheuerartikel zu haben in der

Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsberg 33 , Eck« Schwalbacherstr.

Telefon 189 . ' S*6342

Photogr .Atelier Froh wein.
2 Webergasse2 — Wiesbaden — 2 Webergasse2V

am Kaiser Friedrich -Platz . TM

12 Visit - Bilder. Mark 1.90 —2 .20.
12 Cabinet - Bilder . .
12 Visit - Kinderbilder

Mark 4 .90 —5 .40.
Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie lfergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . "WE 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 190.

Chicago 1893 : Höchste Auszeichnung Paris 1900
Goldene Medaille sowie viele erste Staatspreise . .

Unübertroffen
sind die weltberühmten

i

Noiavita Berlin 73,
Friebrichstr. 105c.

Institut für Novozon-Sauerstoff
Ernährung nach vr . Hinz.

Große wiffensch. Brosch. 5. Lust,
gegen 50 Pfg . frei. Prospekte und
briefl. Auskünfte gratis . Glänzende
Erfolge b. akuten und chronischen
Krankheiten aller Art . 4707

MWisMel!
empfiehlt bill. A . Rödelheimer,
Mauergasse 10. 6822

dieselben zeichnen sieb durch Mähmaschinen . .
leichtesten Gang , grösste Einfachheit der Construction , geringste Abnutzung und

Daher grösste Haltbarkeit aus , und sind für jeden Landwirth die am besten geeigneten
und im Gebrauch billigsten Maschinen.

AULTNIAN . HÜLLER & 0o . Akron Ohl» , U. 8 . A.
Euröp . Vertr . RICHARD KOLLER, Hamburg , Alter Wandrahm 12. v.

Ausstellung Mannheim 1909 : Reihe _6,_Stand _ 19._ 441 /81

EsM kein Staub mehr
bei Anwendung von

stanbvertilgeudem Fuhboden-
Treppen Oel

und

V Tachol.“
Unentbehrlich für Gefchäftslokale,
Lagerräume , Schulen . Krankenhäuser,
Restaurants , Säle , Vereiuszimmer

re . re.

Keil, sticht» Weil«teilt!
Jmprägnimug jedes Futzbodeus leicht und bequem mittelst Apparates.

Probe -Korbflaschen von 4 kg zu Mk 8 .—
franko aller Spesen und gegen Nachnahme,

I kg genügt für ca. 30 Dm ans längere Zeitdauer.
Groffer Apparat mit Oelbehälter Mk. 3 80.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Carl Bommert ,
6764 Frankfurt a. M.
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MARKE PFEILRINQ.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheii unseres

Lanolin-Toilette -Cream-Lanolin
Man verlange nur

„fffH &ÜMe« Si©a ®lla -ö»o®aa
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Junge tuten
gemästet und zur Zucht,Knochenschrot

k Ct . 8 Mk.
— 100°/, mehr Eier —Torfmull

ä 100 kg 4 Mk.
frei Haus stets abzugeben.

Bestelluugen: Arndtstr. 8, P . r
oder 6320

Dass. GkMchicht,
Dotzheim._
neue Einrichtung.

Regale, Theken. Glasschränke
Pult , Erker, Cigarrenabschneider,
sehr geeignet für Spezereigeschäfte rc.,
billig zu verkaufen 6312

Moritzstr. 12, im Loden.
Die berühmtes

KobioD-fonssLii-Aiistiilt

X. Friedrich Zander,
an Stelle des 5649

früheren Koylen-Consum-Vereins
Nur Luisenstraffe 34 . Fernsprecher2325.

SämMtliche Kohlensorten, Coks, Brikets nur von erstklasftgeu
Zechen , sowie Brenn- und Anzündedolz zu de» vertraglich festgclegten
billigen Genossem'cbaitspreisen de-; übernommenen̂Eonkiimve reins.

durch Kopf und Hand.
Heleuenstr . Iii, !.

^ Nur für Damen
von 9—9 Uhr Abends . 4746

l tute
sind Mitesser, Blütdchc», Finnen,
Gcsichtspickel, rothe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut-
unreinigkeiten und Hautausschläge
nur die echle Radcbeuler 4476

8htklslI|il>k>tl-Ztifk
v.Bergmann LCo.,Radebeul»Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Ps. in allen Apotheken.
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften.

zeck. Schwere stets vorräthigFriedrich Seelbach
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4 21

fiibiritr Käse,
feinste Gcblrgs-Waare, per Pfund
42 Pf ., im Stein 40 Ps., bei 10
Pfund 38 Pf ., empfiehlt

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstraße,

Adlerstraße 81. 7260
/Ttebr. Einspänner -Kummet
'S) geschirr(schwarz), sowie ein
Zweispänner - Brustblattgeschirr
(Argenlan ) sehr preiswerth zu
verkaufen Luisenftraffe Nr . 5.
Sattlerei , 7430
Arüfiiger amerikanischer Strasten-
" renner zu verkaufen
7366 Marklllr. 6, 3 r.

(5
in Uindersitzwagen billigm

verk. Ndeinllr . 95 , p. 6806

Sschöner Pudcihund, treu und- gelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen, billig zu verk.
Räb. Expedition._ 6941

Kameeltasihtusoptza
mit 2 kl. Sessel, Damasisopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt 5632
LtzH4ist zu haben 5406

Echachlstr. 21.

L . Retfenmayar ’s
Güterbestätterei liefert von und zur Bahn

EilgUtter in spätestens 2 Stunden,
Courir -Eilgfälter in spätestens 1 Stunde,

Express -Cüter ia längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rheinstpasse 21 (ununterbrochen geöffnet). .

Telefone Nr. 2576 u. 12.
Ortsübl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt

Erweiterten Absatz
finden Sie für Ihre Waaren, wenn Sie
in Hessen den „Mainzer Anzeiger“
(Mainzer General Anzeiger) zu Reclame-
zwecken benutzen. Höchste Auflage
aller in Mainz, wie überhaupt in Hessen
erscheinenden Zeitungen. Preise billigst.
Man verlange Probeblätter und Kosten¬
anschläge. 4731

Möbel n .Belten


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

